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Hierzu zwei Beilagen.

J

Halle, den 21. Mai.
Für die Freiheit der Arbeit und des Gewerbes wird die Reform

des Conceſſionsweſens von hohem Werthe ſein. Die Bundes
Gewerbeordnung eröffnet jedem Mitgliede der Staatsgeſellſchaft ein
offenes und freies Feld für die Anwendung ſeiner körperlichen und gei
ſtigen Kräfte, für die Benutzung ſeines eigenſten und werthvollſten
Eigenthums, indem ſie das Gewerbsunweſen beſeitigt, wie es bis auf
die Neuzeit fortbeſtanden hat. Um nur ein Beiſpiel zu den vielen
anderen dafür anzuführen, ſei erwähnt, daß z. B. in Schleswig Hol
ſtein bis zur Annexion aller Gewerbebetrieb auf dem Lande auf Con
ceſſion beruhte. Der Departementschef hatte dort zu ermeſſen, wie viel
Schneider ein Dorf ernähren kann ob und wie viel zerriſſene Schuh
ſohlen eines oder mehrerer conceſſionirter Schuhmacher bedürfen, ob die
Landleute ihre Butter in Töpfe oder Tönnchen ſchlagen und ob ſie
dazu in letzterem Falle einen oder mehrere Böttcher in der Nähe
haben müſſen c.

Einen erfreulichen Fortſchritt zum freien Gewerbsbetriebe hat d. 34
erfahren. Die lange Reihe von Gewerben, welche der bundesräthliche
Entwurf der bureaukratiſchen Willkür unterordnen wollte, iſt durch den
Reichstag auf drei Gewerbe reducirt worden Händler mit giftigen
Stoffen, die einer Conceſſion bedürfen; Lootſen und das mit der
Bergpolizei zu ſammenhängende Gewerbe der Markſcheider, deren
Conceſſtons und Prüfungspflicht von den Landesgeſetzen feſtgeſetzt wer
den darf. Dagegen haben Tanz, Turn und Schwimmlehrer,
die es wohl ſelbſt nicht gewußt haben, wie ſicherheitsgefährlich ſie erſchei
nen, eine Conceſſion nicht mehr nöthig. Ebenſo bedürfen die Trödler
einer beſonderen Genehmigung nicht mehr; zu Gunſten der ſicherheits

polizeilichen Aufſicht darf ihnen jedoch der Gewerbsbetrieb unterſagt

khum beſtraft worden.
werden wenn ſie wegen Vergehen oder Verbrechen gegen das Eigen

Fuhrherren, Gondelierer, Droſchken
kutſcher, Oienſtmänner ſind gleicherweiſe conceſſtonsfrei, wenngleich

der Ortspolizei die Unterhaltung und Regelung des öffentlichen Ver
kehrs zuſteht. Die Gewerbe der Feld meſſer, Auctionatoren,
Wäger, Meſſer c. dürfen zwar frei betrieben werden da dieſelben
jedoch mit einem gewiſſen öffentlichen Glauben für ihre Handlungen
und Beobachtungen verſehen ſein ſollen, ſo ſind die öffentlichen Behör
den c. noch ferner berechtigt, ſolche Gewerbetreibenden auf Beobachtung
der beſtehenden Vorſchriften zu beeidigen und öffentlich anzuſtellen.
Die Gewerbe der Pfandleiher, Kammerjäger, Geſindever
miether, die Unternehmer von Badeanſtalten, Dispacheurs
ſind ohne jede Beſchränkung conceſſionsfrei gegeben, nur kann den
Pfandleihern die Buchführung controlirt werden. Die beſondere Beauf-
ſichtigung des Schornſteinfegergewerbes, eine Maßregel der Feuer
polizei, bleibt nach wie vor den Landesgeſetzgebungen vorbehalten, die
auch ferner die Einrichtung von Kehrbezirken ohne Entſchädigung geſtat
ken können. F. 37 beſtimmt daß die ertheilten Genehmigungen und
Approbationen unwiderruflich ſind.

Wir gehen zu den Beſtimmungen über, welche von dem Umfang,
der Ausübung und dem Verluſt der Gewerbsbefugniſſe handeln.
Die Befugniß zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines Gewerbes, ſagt H. 38,
begreift das Recht in ſich, in beliebiger Zahl Geſellen, Gehülfen Ar
eiter jeder Art und, ſoweit die Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes

nicht entgegenſtehen, Lehrlinge anzunehmen. Jn der Wahl des Arbeits
und Hülfsperſonals finden keine anderen Beſchränkungen ſtatt, als die
dürch das gegenwärtige Geſetz feſtgeſtellten. Es fallen durch dieſe, mit
dem Nothgewerbegeſetz gleichbedeutende Beſtimmung eine Menge Be
chränkungen, die nicht allein in manchen deutſchen Staaten noch be
ehen, die auch durch Verordnung von 1849 bei uns wieder eingeführt

worden waren. Wie bereits in Nr. 186 d. Ztg. vom 11. Aug. 1868
Ausgeführt, iſt die Befugniß, Lehrlinge zu halten an einen Rachweis

der Befähigung fernerhin nicht mehr geknüpft; Fabrikinhaber c. kön
nen außerhalb und innerhalb ihrer Arbeitslocale Geſellen und Gehülfen
jedes Handwerks beſchäftigen andererſeits ſind Geſellen und Gehülfen
in der Wahl ihrer Arbeitgeber auf Meiſter ihres Handwerks in Zukunft
nicht mehr angewieſen. Wer zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines ſtehen
den Gewerbes befugt iſt, verordnet weiter 89, darf daſſelbe am Ort
ſeiner gewerblichen Niederlaſſung und ſoweit nicht die Vorſchriften des
Titel III. (Gewerbebetrieb im Umherziehen) eine polizeiliche Erlaubniß
fordern auch außerhalb dieſes Ortes ausüben. Auch bedürfen Gewerb
treibende in Zukunft keiner polizeilichen Erlaubniß mehr wenn ſie
die Gegenſtände ihres Gewerbes in ihrem Wohnort zum Verkauf um
hertragen oder gewerbliche oder künſtleriſche Leiſtungen oder Schauſtel
lungen außerhalb ihrer Werkſtatt feilbieten wollen. Eine intereſſante
Debatte veranlaßte der 9. 41 des Entwurfs, welcher von den fliegenden
Buchhändlern handelt, die der Eonceſſionswillkür entzogen wurden.
Wer Druckſchriften, Zeitungen c. öffentlich ausrufen, verkaufen will,
macht fortan 24 Stunden vor dem Beginn des Betriebes der Polizei
Anzeige davon welche ihm eine mindeſtens ein Jahr gültige Beſchei
nigung zu ertheilen hat, die keiner Perſon über 16 Jahren verſagt
werden darf.

9. 42 beſtimmt die Grenze zwiſchen den Handelsreiſenden
und Hauſirhändlern. Danach ſind Kaufleute, Fabrikanten und Per
ſonen welche ein ſtehendes Gewerbe betreiben, befugt, außerhalb des
Ortes ihrer gewerblichen Niederlaſſung, perſönlich oder durch Reiſende
Waaren aufzukaufen Und Beſtellungen auf Waaren zu ſuchen. Sie
bedürfen dazu eines Legitimationsſcheines, welcher für ein Kalenderjahr
gilt und von der unteren Verwaltungsbehörde ausgeſtellt werden muß,
weil wenn man ſich an höhere Behörden wenden müſſe, häufig 34
Wochen und damit die beſte Conjunktur vergingen, ehe Antwort käme
Der Legitimationsſchein muß auch Perſonen unter 18 Jahren ertheilt werden.
Um die Unzuträglichkeit abzuſchaffen, daß Angehörige des Bundes für
die dem Bunde nicht angehörigen Länder des Zollvereins noch einer be
ſonderen Legitimation bedürfen während dies umgekehrt nicht der Fall
ſei, nahm ver Reichstag zu d. 42 die Beſtimmung an: Dieſes Legiti
mationsſcheins bedarf es nicht, wenn die betreffenden Gewerbetreiben
den durch die nach den Zollvereinsverträgen erforderliche Gewerbe Le
gitimations Karte bereits für das Geſammtgebiet des Zollvereins legi
timirt ſind.

Die Stellvertretung bei Ausübung des ſtehenden Gewerbebe-
triebes iſt möglichſt erleichtert; ſie liegt im Jntereſſe der Conſervirung
der durch Mühe und Redlichkeit errichteten und erweiterten Geſchäfte
und gewonnenen Kundſchaften. Die Stellvertreter müſſen den Erfor-
derniſſen genügen, welche für das von ihnen ausgeübte Gewerbe insbe
ſondere vorgeſchrieben ſind; ſie können das Gewerbe nach dem Tode
des Gewerbetreibenden für die Rechnung der Wittwe treiben. Von
der ertheilten Genehmigung einer conceſſtonspflichtigen Anlage muß bin
nen Jahresfriſt Gebrauch geinacht werden. Was die Unterſagung der
ferneren Benutzung einer gewerblichen Anlage Seitens der Verwaltungs
Behörden wegen überwiegender Nachtheil und Gefahren für das Ge
meinwohl betrifft, ſo beſtimmt 9. 49, daß dem Beſitzer für den erweis
lichen Schaden Erſatz geleiſtet werden muß daß ihm gegen die unter
ſagende Verfügung der Recurs und wegen der Entſchädigung der Rechts
weg offen ſteht. Eine Zurücknahme der Approbationen der Medicinal
Perſonen (9. 29), darf nach 51 nur dann ſtattfinden, wenn die Un
richtigkeit der Nachweiſe dargethan wird, auf deren Grund ſolche ertheilt
worden ſind außer aus dieſem Grunde können den Unternehmern von
Kranken c. Anſtalten (9. 30), Schauſpieluntetnehmern (9. 32), Gaſt
witthen c. (F. 33), Lootſen und Gifthändlern (9. 34) die Beſtallungen
zurückgenommen werden, wenn aus Handlungen oder Unterlaſſungen

es Jnhabers der Mangel der erforderlichen Und bei Ertheilung der



Conceſſion vorausgeſetzten Eigenſchaften klar erhellt; F. 52 verordnet
aber, daß die Zurücknahme einer Approbation c. nur nach dem in
8. 19 feſtgeſetzten contradictoriſchen Verfahren ſtattfinden darf. Damit
iſt jeder Willkür ein feſter Riegel vorgeſchoben. Mit 52 ſchließt
Titel II der neuen Gewerbeordnung.

Werfen wir einen Rückblick auf die Ergebniſſe der Erörterung die
ſes Abſchnitts, ſo wird anzuerkennen ſein, daß eine der ſchärfſten Waf
fen, welche die Büreaukratie gegen die bürgerliche Selbſtſtändigkeit in
der Hand hielt, durch die Beſeitigung und Beſchränkung des Eonceſ
ſionsſyſtems entwunden iſt. Die Gewerbeanlagen können nicht mehr
jeden Augenblick in ihrer Exiſtenz bedroht und das Disciplinargeſetz, das
die Thatſachen der „Unbeſcholtenheit“ und der „Zuverläſſigkeit“
von dem Urtheil der Behörden abhängig machte ſo daß jeder politiſch
oder ſonſt Mißliebige gemaßregelt werden konnte, darf nicht mehr
auf den Gewerbeſtand angewendet werden. Der bürgerlichen Erwerbs-
thätigkeit ſind die ungerechtfertigten Feſſeln abgenommen und die Frei
heit der Arbeit und des Gewerbes gewährleiſtet vorausgeſetzt natür
lich, daß der Bundesrath, reſp. die Regierungen mit den ſo amendirten
Gewerbsbeſtimmungen einverſtanden ſind.

Berlin d. 20. Mai. Der „Preuß. StaatsAnzeiger“ berichtet
Nachdem bereits durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 29. October v. J.
die Beſchaffung von Fahnen für die Landwehr-Bataillone an
geordnet worden haben Se. Majeſtät der König dem „Militär Wo
chenblatt“ zufolge, nunmehr mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 11. d. M.
zu beſtimmen geruht, daß die Uebergabe dieſes Ehrenzeichens gelegent-
lich der diesjährigen Landwehr Uebungen unter den üblichen Feſtlichkeiten
ſtattfinden ſoll.

Die „Kreuzzeitung“ meldet Ueber das Befinden Sr. Maj. des
Königs hören wir, daß Se. Majeſtät etwas heiſer und angegriffen,
jedoch ohne Fieber ſind. Die Hinausſchiebung der Reiſe nach Hanno
ver iſt, wie wir ausdrücklich bemerken, kein Zeichen eines bedenklichen
Zuſtandes, wenn man erwägt, daß die Reiſe, wie ein Blick auf das
veröffentlichte Programm erkennen läßt, jedenfalls mit Anſtrengungen
verknüpft ſein würde, welche ein völlig kräftiges Befinden vorausſetzen
Die Verſchiebung der Reiſe darf daher zunächſt nur als eine Maßregel
gebotener Vorſicht erſcheinen. (Die Fahrt nach Magdeburg zur Trup
penbeſichtigung, welche dort am Freitag abgehalten werden ſollte, iſt
abgeſagt, und die Reiſe nach Hannover c. um acht Tage aufgeſchoben

worden.
[Norddeutſcher Reichstag.) Die heutige Sitzung eröffnete Präſident

Dr. Simſon vor ſehr ſpärlich beſetztem Hauſe mit der Mittheilung von dem Tode
des Abg. v. VinckeOlbendorffe degen langjähriger varlamentäriſcher Vergan
genheit er in der ruühmlichſten Weiſe gedachte indem er insbeſondere die Treue
und Feſtigkeit der Ueberzeugungen des Verſtorbenen ſein allſeitiges, alle Berufs
klaſſen umfaſſende Intereſſe und die Anmuth und Liebenswürdigkeit, die derſelbe in
alle Beziehungen mit ſeinen Collegen zu legen wußte, hervorhob. Das Haus kam
der Aufforderung ſeines Präſidenten nach, durch Erheben von den Plätzen das An
denken des Verſtorbenen zu ehren. Darauf wurden ohne jede Debatte in dritter
Berathung angenommen nach den bei der zweiten Leſung gefaßten Beſchlüſſen
der Geſetzentwurf betreffend die Kautionen der Bundesbeamten und der von dem
Abg. Grumbrecht beantragte Geſetzentwurf betreffend eine Aenderung des Art. 4
der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes. Derſelbe lautet: Einziger Artikel. Jm
Artikel 4 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes iſt der Nr. 9 hinzuzufügen:
desgleichen folgende Anſtalten für die Seeſchiſffahrt: die Schifffahrtszeichen (Leucht
feuer, Tonnen, Baken und ſonſtige Tagesmarken) und das Lootſenweſen.“ Folgen
der Antrag der Abgg. v. Puttkamer (Freiſtadt) und Dr. Stephani, für wel
chen Präſident Delbrück die Zuſtimmung des Bundesrathes in Ausſicht ſtellte
Der Reichstag wolle veſchließen Behufs Herbeiführung feſter und gleichmäßiger
Grundſätze über das BundesIndigengt (Art. 3 der Verfaſſung des norddeutſchen
Bundes) den Bundeskanzler aufzufordern dem Reichstage in der nachſten Sefſton
einen Geſetzentwurf über den Erwerb und Verluſt des Staatsbuürgerrechts in den
einzelnen Bundesſtaaten vorzulegen““, wurde ebenfalls genehmigt. Darauf wurden
Petitionsberichte und der Antrag von Becker und Harkort, betreffend die Haftpflicht
der Eiſenbahnen in erſter Leſung erledigt. Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr.
Steuervorlagen-

Der Preuß. Finanzminiſter, Reichstags Abgeordneter Freiherr
v. d. Heydt, hat dem Bundeskanzler und dieſer dem Reichstage eine
Denkſchrift mitgetheilt, in welcher er die Nothwendigkeit einer Er
höhung der eigenen Einnahmen des Norddeutſchen Bundes vom Stand
punkte der Preuß. Finanzverwaltung nachzuweiſen verſucht. Bis zum
Jahre 1866 einſchließlich war die Lage des Preußz. Staatshaushalts
eine günſtige nach dem Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1866 ergab
ſich, abgeſehen von den Kriegskoſten, ein disponibler Ueberſchuß von
7 Millionen Thaler. Schon im Jahre 1868 ſtellte ſich ein Deficit
von 9,863,434 Thlr. heraus. Für das Jahr 1869 wird in Ausſicht
genommen daß die Einnahmen die Ausgaben nicht decken werden,
zumal Etats-Ueberſchreitungen niemals ganz zu vermei-
den ſeien. Es ſoll jedoch mit dem Landtage eine Verſtändigung
getroffen werden, das Defizit pro 1869 und 1870 aus den Ueberſchüſ
ſen des Staatsſchatzes zu decken. Viele Ausgaben im Etat von 1870
ſollen jedoch angemeſſen erhöht werden, wozu mindeſtens 2 Millionen
erforderlich ſind; im Ganzen blieben im Jahre 1870 ungedeckt 10,600,000
Thle. Es muß daher für unerläßlich erachtet werden, daß der Mehr
bedarf im Preuß. Staatshaushaltsetat durch die Bewilligung neuer
Einnahmen oder durch die Verminderung der Ausgabe an Matrikular
beiträgen für den Norddeutſchen Bund ausgeglichen werde. Die Mehr
einnahmen aus den neuen Steuervorlagen für den Norddeutſchen Bund
berechnet der Finanzminiſter auf a) Branntweinſteuer 2,531,300 Thlr.
b) Bierſteuer 1,250,000 Thlr. c) Stempelſteuer 2,260,000 Thlr
d) Gasſteuer 425,000 Thlr., e) Petroleum 308,000 Thlr., Zucker
ſKeuer 539,000 Thlr., g) Quittungsſtempel 800,000 Thlr. und endlich

Steuer von Reiſenden auf den Eiſenbahnen 3154,450
Thlr. Jn Summa netto 11,267,750 Thlr. oder rund 11,268,000

Thlr. Die beſteuerungsfähige Einnahme für Perſonen, welche auf
Eiſenbahnen reiſen, berechnet Hr. v. d. Heydt zu 35 612,886 Thlr.
wovon jedoch vorläufig nur 10 erhoben werden ſollen. Jn Folge
der 11,268,009 Thlr. welche dem Norddeutſchen Bunde netto zuflie
ßen würden, könnten ſich die Preuß. Matrikularbeiträge um 81 oder
um 9,127,080 Thlr. verringern im Ganzen berechnet der Finanzmini
ſter für Preußen eine Erſparniß von 9,541,780 Thlr. Dieſe Summe
würde den vorberechneten Bedarf von 10,600,000 Thlr. noch nicht
vollſtändig decken, immerhin aber die Mittel gewähren, dem Staats
haushalt mit einem knappen Gehalt ohne weſentlichen Nachtheil für
das Land weiter zu führen, in der Hoffnung, daß Handel und Ver
kehr, Gewerbe und Jnduſtrie nach und nach einen größeren Aufſchwung
nehmen und der Staatskaſſe noch immer höhere Einnahmen zu
führen werden.

Die „Kölniſche Zeitung“ vom 18. Mai bringt von augenſcheinlich
unterrichteter Seite einen beachtenswerthen Bericht, welcher ſich mit der
Stellung des Herrn v. d. Heydt zu den Steuervorlagen beſchäftigt.
Es wird darin erzählt, daß der Preußiſche Finanzminiſter eigentlich die
Abſicht gehabt habe, das Defizit lediglich durch die Tabacksſteuer zu
decken. Er habe erſt an eine Fabrikationsſteuer und dann an die Er
höhung des Tabackszolles und der Morgenſteuer gedacht. Nachdem die
ſes Projekt verworfen, ſei nur die Alternative übrig geblieben, entweder
Zuſchläge zu den direkten Steuern oder Erhöhung der indirekten Steuern
zu fordern. Der erſtere Weg, heißt es weiter, habe Zuſtimmung nicht
gefunden. Drei Gründe habe man den Zuſchlägen entgegen zu ſtellen
einmal die gedrückten Erwerbsverhältniſſe, ferner die neuen Provinzen
und endlich drittens den Umſtand, daß ein Zuſchlag zur Klaſſen und
Einkommenſteuer fortan wohl nur dann bewilligt werden würde, wenn
auch die Grund und Häuſer Steuer gleichmäßig herangezogen werde.
Ein Zuſchlag zur Grundſteuer aber werde bei der herrſchenden Partei
nahezu als revolutionär angeſehen, wenn auch die Regierung eine ſolche
Anklage wohl nicht ſcheue.

Die am Freitag bevorſtehende Debatte über die erſten der Steuer
projecte, die Braumalzſteuer und die ſog. Börſenſteuer, giebt der „Proo.
Correſp.“ Veranlaſſung, die thörichte Behauptung aufzuſtellen, daß der
Wiberſtand, den die Projecte finden, allein aus dem Streben der Mehr
heit hervorgehe, die Bedürfniſſe der Finanzverwaltung dazu zu benutzen,
um höhere Machtbefugniſſe für den Reichstag zu erringen. Es kann
keine unglücklichere Tactik geben, als die ſachliche Behandlung der vor
liegenden Fragen durch ſolche Anſchuldigungen zu vergiften. Die
„Kreuzzeitung“ muß natürlich dieſen officiöſen Warnungen noch einige
Verdächtigungen aus eigenen Mitteln hinzufügen. Sie freut ſich auf
die Klärung, die der bevorſtehende Conflict hervorrufen muß, und
hofft, daß die Regierung, die durch allzugroße Connivenz den Na
tionalliberalismus bereits zu bedenklichen Jlluſionen über die Grund
lagen ſeiner Macht verleitet hat, ihn von ſeinem Wahne heilen werde
Die Verdächtigung der Nationalliberalen iſt um ſo nichtsnutziger, als
bekanntlich die Eonſervativen ſich gar nicht bedenken, das Project,
das ihren Intereſſen unbequem iſt, die Erhöhung der Branntweinſteuer,
zu bekämpfen. Die „Kreuzzeitung“ ermahnt übrigens ihre Freunde,
bis auf den letzten Mann anweſend zu ſein. Die „Kreuzzeitung“ iſt
nämlich für alle möglichen neuen Sreuern, nur nicht für diejenigen,
durch welche ihre „Freunde“ belaſtet werden. Hoffentlich werden die
Liberalen bei den wichtigen Debatten nicht fehlen.

Die definitive Abſtimmung des Reichstages über den Geſetzentwurf,
betreffend das BundesOberhandelsgericht in Leipzig, wird mit
Rückſicht auf die finanzielle Seite der Frage wohl erſt erfolgen wenn
überhaupt die Finanzverhältniſſe mehr geklärt ſind.

Der ſchon erwähnte zwiſchen Preußen und Sachſen abgeſchloſſene
Vertrag wegen Beſeitigung der doppelten Beſteuerung hat nach
der „Deutſchen Allg. Ztg.“ folgenden Wortlaut

Art. 1. Die beiderſeitigen Staatsangehörigen ſind vorbehaltlich der Beſtim
mungen in den Art. 2--4 nur bei derjenigen Staate zu den direkten Staats
ſteuern heranzuziehen welchem ſie als Unterthanen angehören. Nimmt jedoch ein
Unterthan des einen Staats in dem andern Staate ſeinen dauernden Wohnſitz und
Aufenthalt, ohne die Staatsangehörigkeit daſelbſt zu erwerben ſo geht nach Ablauf
von 5 Jahren ſeit Begründung des Wohnſitzes die Berechtigung zur Beſteuerung
in vollem Umfange auf dieſen Staat über. Art. 2. Steuern von Grundbeſitz ſowie
vom Betriebe eines ſtehenden Gewerbes (von gewerblichen oder Handelsanlagen)
und von den aus gleichen Quellen herrührenden Einnahmen werden nur in dem
Stagte bezahlt in welchem dieſe Liegenſchaften ſich beſinden, oder in welchem die
ſes Gewerbe ausgeübt wird. Bei der Beſteuerung des ganzen Einkommens in dem
nach Artikel 1 berechtigten Staaten iſt das Einkommen aus dieſen Quellen, ſoweit
es demgemaß bereits in dem andern Staate mit Steuern belegt iſt, zu verſchonen
beziehentlich ſind die von ſolchen Quellen in dem andern Staate nachweislich erho
benen Steuern von dem im ausgeworfenen Einkommenſteuerbetrag des nach
Art. 1 berechtigten Staats in Abzug zu bringen. Art. 3. Das Einkommen aus
Gehalten von Milltarverſonen und Civilbeamten, ſowie aus Penſionen wird ledig
ch in dem Staate veſteuert, aus deſſen Staatskaſſen dieſe Einnahme fließt. We
gen Beſteuerung der Bundesbeamten entſcheiden die in dieſer Beziehung beſtehenden
bundesgeſetzlichen Beſtimmungen Art. 4 Das Einkommen der Gewerbegehülfen
Arbeiter und Dienſtboten ſoweit daſſelbe nicht aus Liegenſchaften fließt, wird nur
an dem Wohnorte des Steuerpfüchtigen beſteuert. Art. 6. Die hohen ceontrahiren
den Theile verpfchten ſich gegenſeitig auf Requiſition der vetreffenden Behörden
Steuerforderungen des einen Staats gegen die in dem andern Staate ſich aufhal
tenden Steuerpſichtigen aus deren Vermögen nach den für die Einziehung direkter
Steuern von den eigenen Staatsangehörigen beſtehenden Vorſchriften beizutreiben
und die eingezogenen Beträge an die betreffenden Steuerkaſſen abliefern zu laſſen.
Art. 7. Gegenwärtige Uebereinkunft tritt mit dem 1. Januar 1870 in Kraft und
hat für 10 Jahre Gültigkeit. Nach Ablauf dieſes Zeitraums Feht jedem der hohen
eontrahirenden Theile die Kündigung mit ſechsmonatlicher Friſt zu. Art. 8. Allen
Staaten des Norddentſchen Bundes ſteht der Beitritt zu dieſer Rebereinkunft jeder
zeit offen. Dieſer Beitritt wird zwiſchen den betreffenden Staaten durch Austauſch
von Erklärungen bewirkt welche in der für die Publication von Geſetzen vorge
ſchriebenen Form zur öffentlichen Kenntniß zu bringen ſind. Art. 9. Dieſer Ver
trag ſoll ratiſicirt werden und die Ratiſicationen ſollen in Berlin ausgewechſelt
werden. Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten dieſe Uebereinkunft unter
zeichnet und beſiegelt.



auf Von mannigfachem Intereſſe iſt ein, durch das Centralblatt des nicht wie Fürſt Hohenlohe und der Finanzminiſter v. Pfretzſchner, erſt
hlr. Unterrichts Miniſters zur Kenntniß gekommener Erlaß der königsberger in den letzten Wochen durch Ordensverleibungen ausgezeichnet worden
Folge Regierung vom 9. v. M., worin es beklagt wird, daß Lehrer, gegen war. So der Verlauf der jüngſten Hofkriſe, die freilich, trotz der
uflie welche wegen ſittlicher Vergehen die Disciplinar Unterſuchung eingeleitet Ueberſiedelung des Königs in die politiſch wenigſtens etwas reinere At
oder und demnächſt auf Entfernung aus dem Amte erkannt worden iſt, e moſphare von Schloß Berg, ſchwerlich die letzte ihrer Art geweſen iſt.

nini jele Jahre lang ihrer verderblichen Neigung gefröhnt hatten, ohne damme Da den Local Schulinſpectoren den wahrnehmbaren Anzeichen einer Oeſterreichiſche Monarchie
nicht ſolchen Verirrung Beachtung geſchenkt, oder, wenn ſie richtig erkannt Der „Bote für Tyrol und Vorarlberg bringt eine amtliche
aats worden, dagegen in geeigneter Weiſe eingeſchritten war. So hatten Kundmachung, nach welcher in Folge der am 9. d. M. in der Pfarr

für dann die Schulkinder unter dem ſchlimmen Einfluſſe der Unſittlich. kirche zu Schlanders ſtattgehabten tumultuariſchen Plenar
Ver keit der Lehrer lange leiden müſſen“. Dann werden die Schulinſpecto verſammlung des dortigen Zweigvereines des katholiſchen Vereines
vung ren angewieſen derartige Vexrirrungen, auch wenn Umkehr eingetreten für Tyrol und Vorarlberg dieſer Zweigverein aufgelöſt wird. Als
i zu iſt, in ihren amtlichen Berichten nicht zu verſchweigen und auf dieſe nämlich eine Verſammlung des katholiſchen Vereins zu Schlanders

Weiſe der Kenntniß der Regierung zu entziehen. Auch ein „bloß ſeel von dem kaiſerlichen Commiſſar Graf Manzano aufgelöſt wurde, erhob
nlich ſorgeriſches Einwirken“ wird gerügt. ſich ein großer Tumult; ein Theil der Tumultuanten ſtürzte in Wuth
t der Wie die „WeſerZtg.“ hört, gewinnt die Nachricht, daß das Zoll über das Gitter des Presbyteriums, umdrängte und ſtieß den Com
ftigt. parlament in dieſem Jahre einen Ausflug über Bremen und Bremer miſſar auf die Bruſt, daß er zurücktaumelte. Während dieſer aus
y die haven nach Heppens machen werde, an Wahrſcheinlichkeit rief: „Wollt ihr einen wehrloſen Mann im Gotteshauſe morden Hier
r zu Der Wirkliche Geheime Rath Dr. v. Olfers, welcher bisher der bin ich! doch bedenkt, was ihr thut zog ihn der Pfarrer von Latſch

Er Form nach beurlaubt war, iſt jetzt als General Director der Muſeen bei Seite flüſterte ihm zu, er möge ſich ruhig verhalten, er ſei in
die definitiv in den Ruheſtand verſetzt worden, ſo daß nunmehr mit der höchſter Gefahr, ſtellte ſich vor ihn hin und wußte ihn aus dem Knäuel
veder Ernennung eines Nachfolgers wird vorgegangen werden können. Herr in ein Verſteck zu bringen, wo ihn die nachſtürzende Rotte in der Haſt
uern v. Olfers war etwa 52 Jahr im Staatsdienſte. nicht entdeckte. Später öffnete er ihm eine Hinterthür wo ihn ein
nicht Nachdem das kbnigliche Provin zial Schulecollegium in junger Bauersmann aufnahm und durch die Felder auf Um und Sei
Uen: Kaſſel die Leitung des geſammten Schulweſens in dem Fürſtenthum tenwegen in das Gaſthaus „zur Poſt“ geleitete. Da endlich war der
inzen Waldeck und Pyrmont erhalten hat, iſt beſtimmt worden, daß die Vor kaiſerliche Commiſſar vor der Wuth des Volkes und ſeiner frommen
und bildung der für dieſes Fürſtenthum erforderlichen evangeliſchen Schul Verführer geborgen.“

wenn amts Candidaten in dem Seminar zu Homburg erfolgt. Das Salzmonopol in Oeſterreich ergab im Vorjahre 1,206,050
erde. Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen Proteſtanten Gulden weniger als 1867.
artet Vereins macht bekannt daß der allgemeine a V eder Fr aukrei ch.
ſolche en Sahreßeh! in Berlin- unv. zwar an 6. nnd e Wort Paris, d. 19. Mai. Von Seiten der Regierung iſt man ſehr

Der neuernannte ſpaniſche Geſandte, Dr. Rascon, iſt hier ein geſchäftig, die durch die letzten Tumulte errungenen Vortheile auszubeu
teuer eſti n Vorgänger ten. Man wird gut thun, alle dieſe mehr oder weniger wahrſcheinlichengetroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen, wo auch ſein Vorgäng e Hernroo. wohnte und ſich ſeitvem die Geſandtſchafts Kanzlei befunden hat. Gerüchte mit größter Vorſicht aufzunehmen. Was für thatſächlich an

Die Kreuzzeitung beſpricht die Thro Zrede des Kaiſers von geſehen werden darf, iſt der Umſtand daß ein Theil der in St. Pelagie
Rehr Oeſterreich und hebt anerkennend die Friedensbetonung derſelben her in Haft befindlichen politiſchen Angeklagten nach Mazas gebracht wer
rn vor. Sie ſagt: Preußen und Frankreich haben das gleiche Friedens den mußten, nachdem ſie durch unruhige Auftritte mehrfach gegen die
n bedüefniß fur ſich anerkannt; durch das Bekenntniß des Friedensbedürf Disciplin de Gefängniſſes verſtoßen Und zudem zu verſteben gegeben
D. niſſes ehrt jeder Staat ſich ſelber und noch mehr, indem er jedem an hatten, ſte glaubten, Urſache zu haben, alsbald durch einen Aufſtand in
Die dern ſeine Friedensaufgabe erleichtert. Der Kaiſer hat in Peſth, wie Paris, ahnlich wie Barbes im Februar 1848, aus der Haft befreit zu
inige ſetzt in Wien, durch ſein Wort ein koſtbares Unterpfand gegeben, wel werden. Am Sonnabend Abend haben nämlich die politiſchen Ge
auf ches, wenn auch die Völker Oeſterreichs augenblicklich keirte Gelegen fangenen aufrühreriſche Rufe und Drohungen gegen den Kaiſer und

und i ſtcherli f rie. gegen die Kaiſerin hören laſſen, auch wurde der Guillotine ein HochNa heit zur dankbaren Erwiderung haben doch ſicherlich auf dem ungari geg 5 d Weysſchen Landtage den entſprechenden Ausdruck des Dankes hervorrufen wird. gebracht. Man verhöhnte die Behörden und ſagte, innerhalb 3 Tagen
und Jn Luxemburg iſt am 12. Mai die ſtärkſte und letzte Baſtion werde der Herr Polizeipräfect kommen und Abbitte thun. Das Inter
erde. der ſüdlichen Reuthorfronte geſprengt worden. veniren des Gefängnißwärters und des Directors halfen nichts. Sonn
als Dresden, d. 18. Mai. Endlich ſteht ſich auch der ſächſiſche tag wurde eine Unterſuchung angeſtellt und die Schuldigen wurden

vject, Generalſtab veranlaßt, auf Grund der Feldacten eine Darſtellung der darauf am folgenden Tage nach Mazas transportirt. Es ſcheint wirk
r Theilnahme unſeres Armeecorps am Feidzuge des Jahres 1866 in lich der Fall geweſen zu ſein, datz einzelne der Führer der ertremen
nd Oeſterreich herauszugeben Die betreffende Denkſchrift wird im Laufe Partei, die namentlich vor den Wahlen eine Rolle in den Clubs ge

des nächſten Monats erſcheinen. ſpielt, auf ein ſolches Ereigniß als ganz nahe bevorſtebend gerechnet
Ein Oresdener Correſpondent der „Nordd. Allg. Ztg.“ erwähnt haben, daß es aber im entſcheidenden Momente gerade ihnen, dem Ge

das demnachſtige Erſcheinen des ſächſiſchen Generalſtabs Berichtes und neralſtabe der Bewegung an Mannſchaften zur Ausführung ihrer Plane
ſagt: Bei der eigenthümlichen Art, in welcher der öſterreichiſche Gene gefehlt habe. Mit Einem Worte, die Arbeiter von Paris haben in
ralſtabsBericht der damaligen Bundesgenoſſen des Kaiſerſtaates gedenkt der großen Mehrheit keine Luſt gezeigt, ſich von ehrgeizigen Leitern zur
beiſpielsweiſe in der Darſtellung des üeberfalles bei Zwittau), muß es Schlachtbank führen zu laſſen. Die Regierung ſoll dabei Gelegenheit

einer tapferen Truppe wie der unſerigen Bedürfniß werden, ein berich gehabt haben, eine Anzahl Briefe mit Beſchlag zu belegen, die von
tigendes Wort in der eigenen Sache zu ſprechen. Genf und London aus an bekannte Wortführer der republikaniſchen

Baiern. Das kurioſe Regiment des jungen Königs von Partei gerichtet worden wären und in denen alles Ernſtes davon die
Baiern hat kürzlich wieder eine unvergleichliche Phaſe durchgemacht. Rede geweſen ſei, vorgeſtern, das iſt am Pfingſtmontage, eine Erbebung
Der „Weſ. Ztg. wird darüber aus München geſchrieben Wir ſind zu verſuchen. Das Beſtreben iſt nicht ohne ein gewiſſes Intereſſe die

eſtim hier um die Zeit des Kammerſchluſſes wieder einmal an einer Miniſter europäiſche Revolutions Propaganda bei dieſer Gelegenheit in Mitlei
tgats kriſts vorübergeſtreift, die unter den obwaltenden Umſtänden leicht auch denſchaft zu ziehen. Uebrigens wird jetzt immer beſtimmter behauptet,
r für die allgemeinen deutſchen Verhältniſſe große Bedeutung hätte ge daß die Unordnungen, welche am Chatelet Theater ſtattfanden von
(blauf winnen können. Gutem Vernehmen zufolge hatte nämlich König Lud- Dem mit dem Dienſt im Theater betrauten Polizei Commiſſar, der
erung wig II. ſich durch allerlei Einflüſterungen und unter dem Einfluſſe der das Theater zu ſpät habe öffnen laſſen, veranlaßt worden ſeien.
W für ein nicht ſonderlich politiſch angelegtes Naturell allerdings entſetz Der „Patrie“ zufolge ſind im Ganzen in Folge von Unruhen ſeit
e lich ermüdenden Einzeldebatten über das Schulgeſetz gegen dieſe Anfangs dem 12. d. Mts. bei Gelegenheit der Wahlverſammlungen 149 Ver
t die von ihm mit direktem perſönlichen Wohlwollen angeſehene Vorlage in haftungen erfolgt. 132 Perſonen wurden nach dem Depot der Prä
n dem einen ſolchen Ueberdruß und Widerwillen hineingelangweilt, daß er fectur gebracht und vor die Gerichtebehörde beſtellt die übrigen wurden
ſoweit nicht nur ſeinen Bruder, den Prinzen Otto, zu dem bekannten ableh wieder in Freiheit geſetzt. Von dieſen in Haft Verbliebenen ſind 62
e nenden Reichsrathsvotum direkt inſtruirt, ſondern auch den als Haupt Unter zwanzig Jahren alt, 23 haben bereits gerichtliche Antecedentien.
nach gegner des ganzen Geſetzes bekannten Erzbiſchof von MünchenFreiſing, Von den 149 Verhafteten waren 93 Perſonen, welche Handarbeit be

n aus Hrn von Scherr, nach dem Falle des Entwurfes mit auſathmendem treiben, 58. Studenten Commis Handels Angeſtellte u. w. Wie
t „Gott ſei Dank!“ begrüßt und ſogar die Abſicht ausgeſprochen haben die „Patrie“ meldet, ſind am Sonntag Abend in den Straßen von
enden ſoll, ſämmtliche reichsräthliche Gegenvotanten des Geſetzes zum Zeichen Nismes Wahl Unruhen ähnlich denen von Paris vorgekommen. Man
ülfen, der Zufriedenheit mit dem Falle deſſelben zu dekoriren. Die Wirkung es Abſingen der Marſeillaiſe nach dem Präfectur Platz. Die
d nur dieſer Aeußerung war eine derartige, daß man in den partikukariſtiſchen Ruheſtörer ſind indeſſen ohne Schwierigkeit auseinander geſprengt worden

Hofkreiſen das Miniſterium bereits als geſtürzt anſah und ſich zur Com Das „Journal officiel veröffentlicht den neuen unter dem 29.
jfhal Poſition jener mit dem Namen Thüngen, Schrenck, Wild u. ſ. w. ge April 1869 zwiſchen Frankreich und Belgien abgeſchloſſenen Auslieſe
ekter zierten Miniſterliſte, deren Daſein bereits erwähnt wurde, begeiſtert rungsvertrag. Politiſche Verbrechen und Vergeben ſind ausgeſchloſſen
eiben fühlte. Leider war die Sache indeß durchaus nicht ſo gemeint geweſen, überdies wird verabredet, daß die ausgelieferte Perſon niemals für ein
h vielmehr gerieth der König, als in natürlicher Folge dieſer Aeußerun der Auslieferung vorhergegangenes politiſches Vergehen noch für
hohen gen und der ſie noch verſtärkenden Hofgerüchte die liberalen Mitglieder irgend eine mit einem ſolchen Vergehen zuſammenhängende Handlung
Allen des Kabinets, die Miniſter Fürſt Hohenlohe, v. Greſſer (Cultus), v. verfolgt werden darf. Für ein politiſches Vergeben ſoll aber nicht
jeder örmann (Jnneres) und v. Schlör (Handel) in eoxpore ihre Entlaſ das Attentat gegen die Perſon eines Souveräns oder die Mitglieder
tauſch ſung erbaten, in die äußerſte Beſtürzung, widerrief alle geſchehenen ſeiner Familie angeſehen werden ſobald dieſes Attentat das Ver
Der Aeußerungen proteſtirte zugleich bitiweiſe und mit Heftigkeit gegen die brechen des Mordes, ſei es des Meuchelmordes oder der Vergiftung,
chſelt Zumuthung, ſich den Mühſeligkeiten und Jntriguen einer förmlichen darſtellt.
unter Miniſterkriſis ausſetzen zu ſollen, und dekorirte ſchließlich ſtatt der kle ne

rikalen Reichsrathsmehrheit das Geſammtminiſterium, ſoweit daſſelbe



Bekanntmachungen.
z e

S Französische Schwarze u. Weise Spitzentü

&K en detail.
S

Erfreuliche Heilung der zarten Bruſtorgane.
Berlin, 10. April 1869. Die Heilung meines Bruſtleidens verdanke ich lediglich

dem Malzextrakt und der Malz Geſundheits Chocolade, welche ich der Fabrik des Herrn
M Hoflieferanten Johann Hoff hier, Neue Wilhelmsſtraße 1, entnommen. Sie waren mir
M aärztlich verordnet. Fr. Sawade, Roſenthalerſtraße S.

Arad, 28. März 1869. Ich erſuche Sie, mir mit Poſtnachnahme 10 Pfd. Malz-
Geſundheits- Chocolade gefälligſt ſo bald als möglich überſenden zu wollen. Bei mei

ner Frau, die ſchon ſeit Jahren mit Blutauswurf und ſchrecklichem Bruſtübel
behaftet iſt, wirkt dieſe Chocolade und das Extraet am wohlthätigſten.

Joh. Folmus, Theater-Director. S
l Holowans, 29. März 1869. Senden Sie mir von Jhren trefflichen Malzfabrikaten,
namentlich auch Bruſtmalz- Bonbons (gegen Huſten). A. Freiherr v. Wlkanowa.

Verkaufsſtellen halten: in Gfebſehenstein Hr. A. Lehmanmm,
General-Depot W. Lehmann in „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
Halle a/S. Bonbon-, Morſellen in Cönnern Hr. Rernh. Hütschke,

in Tandeaberg b/ Halle Hr. Whoses,U. ehe 105. in Naumburg a/S. Hr. Albert am
in Woran H.n nauea/s. Hn. G. Ziegter G Co. Hr. G. M. Wehmer.

Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künstlichen Vlümeralbrunmnem,
W aställenmn und Salzemn

Heimbold Co.
Fette Limburger Käſe à Skück 3 Sgr.
bis 5 Sgr. empf. NB.Sonnabend den 22. Mai treſſe ich

mit einem Transport beſter A u. Sjäh-
Friger Arbeitspferde ein.
e Stnion W elsch im „grünen Hof.“

Sonnabend ſind wir wieder mit einem
Transport 4- und 5jähriger Däniſcher
u. Ardenniſcher Arbeitspferde

eingetroffen. eMeyer G Gross. Töpferplan Nr. 4.

S o e eHalle a/S., Wiemeyerſtraße Ur. 7,
Kunstschlosserei und

abrik feuerfester und diebessfcherer
I Seld-, Mücher-, Documentenschränke

und Ohatouziklen neuester selbstverbesserter Con-
S xAruction und unter Garantie (von 70 R an).

Sſcherheſts-Schlösser verschiedener Art.

en gros

halten ſtets vorräthig

Magdeburger Sauerkohl
O. Fülle im Rathhaus.

Lebende Schildkröten

O. Fülle
d. Nervöſes Zahnweh [Wine war e ren al Wirt grre

wird augenblicklich geſtillt durch Frau Rohnſtein, kl. Sandberg Nr. 18.
r. Kräſström's schwedische Zahntropfen,Flacon 6 Ege Acht zu haben n Meissen Hüssigen ILeim

cher II. R 0 onden e
S in Wolle und Seide, ſowie Ombrelles (Spitzen- Sonnenschirm- Bezöge)

e empfiehlt in einer überraſchend reichhaltigen Auswahl, von 1 42 zu äußerſt ſoliden Preiſen

O. e in Fartte u. gr. Ulrichsstr. 61,
Spitzen- Weisswaaren- Handlung

Halle a/S. bei A. emntee, Schmeerſtr. 36. von Wäl. Gaudin in Paris offeriren in
Flaſchen zu 4 u. 8

Melnbold Co.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Blaſebälge bei F. Lamge's Söhme.

Auf MWis lagernd
Russischen Caviar

in ganz vorzüglicher Qualität,
in Kruken von bis 4 Pfd. Jn-
halt, ſowie ausgewogen, empftehlt

a mnn.
Beste Brabanter Sardellen

à Pfund 10 Sgr., bei Abnahme
von 5 Pfd. an billiger, empfiehlt

B. o.Neue engl. Matjes-Heringe,
davon erhielt heute eine Sendung,
welche nur empfehlen kann.

B. rmFetten geräucherten Rhein
und Weſerlachs, fette Kieler
Bücklinge empfing und empfiehlt

B.
Gummiſchläuche

und
SHanfſchläuche

empfiehlt in beſter Qualität zur Waſſerleitung

Miuiner,
r. rauhausgasse 9.

Reise Koffer für
S Herren und Damen,

BReisetaschen in
Plüſch und vorzüg
lich gutem Leder ſind

e wieder großerS Auswahl vorräthig
bei O. eylancdl, gr. Klausſtr. A.

Auch halte ich ſtets Koffer zur
Vermiethung.

in

Braunkohblen-Dampfpresssteine billigst ab Lager u. frei

Haus bei J. G. Mann Söhne a. d. S.
Trockenen Matz kauft ſtets die Käſerei zu

Kölzen bei Lützen. G. Hahn.
Ammendorf.

Sonntag Geſellſchaftstag bei Vatsech.

Garſena.
Zu Kleinpfingſten ladet zum Ball ergebenſt

A. Langhammer.C Trotha
Sonntag Klein Pfingſten Tanzmu

ſik, wozu freundlichſt einladet
Ed. Knoblauch.

Schützensaal in Gerbstedt.
Sonntag, Kleinpfingſten, von 3 Uhr ab

Balimausilk. Um 9 Uhr Iiummina-
tüonm und Rrillant-Fenerwer k.

Entree 2 (für Herren), Damen frei.
Es ladet hierzu freundlichſt ein F. Keil.
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en

eingetroffen.

Erſte Beilage zu II6 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. Mai 1869.

e
e

Telegraphiſche Depeſchen.
Bromberg, d. 20. Mai. Se. königl. Hoheit der Kronprinz

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. Mal.

iſt heute früh 9 Uhr behufs Jnſpicirung der Truppen hier eingetroffen. Beobachtungszeit. Barometer ſempergtue S T
Rach der Beſichtigung, welche bis 12 Uhr dauerte, ſtattete der Kron Stunde Ort Pae Lin Kermne, on Wege
prinz dem Regierungs Präſidenten Naumann einen Beſuch ab und r J e
dinirte mit dem Offiziercoros. Um 4 Uhr Nachmittags wurde die Reiſe g Nras. Hrgeberg m n delter
mittelſt Extrazuges nach Nakel fortgeſetzt. l Sergen do e 7 i van h nHamburg, d. 20. Mai. Senator Dr. Alfred Rücker, ehema- 7 Selead Cin geſt. Reg.

wede 336,6 2,2 O.u e Nſgerreßdent in London, iſt auf einer Reiſe hierher enden i 33 g. v z g d g.
Wien, d. 20. Mai. Die heutige amtliche Wiener Zeitung

veröffentlicht das vom Kaiſer ſanctionirte Volksſchulgeſetz. Marktberichte.
Florenz, d. 19. Mai. Die Nationalbank wurde autoriſirt, noch

20 Millionen Banknoten zu 5 und 1 Lire zu emittiren und an die
Stelle größerer Appoints treten zu laſſen.

Paris, d. 19. Mai. Prinz Napoleon iſt heute früh hier wieder
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſtatteten heute im Laufe

des Tages der Königin Jſabella einen Beſuch ab. Chevaſſu, Re
gierungskandidat im dritten Wahlbezirk des Juradepartements, iſt ge
ſtorben. Die Zeitungsnachricht, Bertemy ſei zum Botſchafter Frank
reichs bei der Pforte deſignirt, wird in der „France“ für unrichtig
erklärt.

London, d. 19. Mai. Gutem Vernehmen nach wurden die in
Europa accreditirten Unionsgeſandten von ihrer Regierung informirt,
daß dieſelbe von dem Wunſche nach einer friedlichen Austragung der
„Alabama“ Frage beſeelt ſei.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 18. Mai. Geſtern iſt hier die ſtändige De

putation des deutſchen Juriſtenta ges verſammelt geweſen. Sicherm
Vernehmen nach hat ſie beſchloſſen, daß der Juriſtentag dieſes Jahr
abgehalten werde, und hat als Ort der Verſammlung Heidelberg ge
wahlt. Die Verſammlung wird an den drei Tagen 26., 27. und 28.
Auguſt ſtattfinden.

Köln, d. 20. Mai. Es weilt augenblickliche im Hotel du
Dome hierſelbſt ein Engländer, welcher allen Ernſtes erklärt hat, ein
großartiges, als „Köln würdiges“ Theater bauen zu wollen, um ein
Sümmchen von 250- bis 300,000 Thaler anzulegen, ſo fern man ihm
nicht zu viel Schwierigkeiten machen werde.

Das Südportal des Cölner Doms iſt nunmehr mit den von
dem Dombildhauer Chr. Mohr ausgeführten Bildſäulen geſchmückt. Es
ſind im Ganzen 107 Statuen, darunter 38 lebensgroße, welche auf
gemeißelten Tragſteinen ſtehen. Zu ihnen kommen noch S Reliefdar
ſtellungen aus der Leidensgeſchichte. Auch im Hauptſchiff haben die
von Mohr gearbeiteten Statuen ihre Aufſtellung gefunden.

Die Rinderpeſt in Galizien iſt, wie die amtliche „Wiener
Zeitung“ meldet, gänzlich erloſchen und das Land nunmehr ſeuchenfrei.

Die Schweſter Patrocinio, welche bekanntlich in Mont-
worency, wo ſie ſich niedergelaſſen hat, ihre politiſch religiöſe Miſſion
für die Ex Königin von Spanien fortſetzen zu müſſen meint, errichtet
dort noch, um das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden einen
Zuckerbäckerladenz; vierundzwanzig Nonnen werden in ihrem Dienſte

als Ladenmädchen fungiren
[Ein Cabinet des Entſetzens.] Ein Herr Gaßner Can

con wird in Prag dieſer Tage eine eigene Schaubude eröffnen, in wel
cher eine förmliche Folterkammer, nämlich eine Sammlung von „mehr
als tauſend“ verſchiedenen Folterwerkzeugen aus den Jahren 1300 bis
1809, zur Schau ausgeſtellt ſein wird.

Die Velocipeden ſind ſchon für manchen des Fahrens Un-
kundigen verhängnißvoll geworden. Glimpflicher iſt ein vermögender
Kaufmann in Berlin davongekommen, obwohl ihm ſeine Liebhaberei
für das moderne Fuhrwerk theuer genug zu ſtehen gekommen iſt. Um
ſich den Spöttereien des Publikums nicht auszuſetzen, nahm er ſeine
erſten Fahrverſuche in ſeinem Privatſalon vor. Die erſten Erfolge
hatten ihn etwas kühner gemacht, und vor einigen Tagen fuhr er mit
„velocipediſcher Geſchwindigkeit“ in einen koſtbaren Spiegel. Er ſelbſt
iſt zwar unverletzt davongekommen, aber der Spiegel im Werthe von
a. 300 Thlrn. iſt total zertrümmert der Kaufmann hat ſeine Fahr
verſuche ſeitdem eingeſtellt.

Juli Aug. 28 beF. Winterraps 86
Rüböl locy 11 bez. vr. Mai u.Mai Juni II bez. Juni Juli 112, bez. Sept. Oetbr. 115 h

bez. Oet. Nov. II bez. Leinöl loco 117, bez. Spiritus
loco ohne Faß 1722 bez pr. Mai u. Mai/ Juni 171 bez. Juni Juli
17 i bez. u. G. Br. Aug. Sept. 17 e bez. Sept. Oet. 17e bez. Weizen loco bei kleinem Geſchaft in feſter Haltung Termine
feſt und etwas beſſer gekünd. 3000 Ctnr. Roggen Für Termine herrſchte anfangs
eine flaue Stimmung in Folge der großen Kündigung als jedoch ſtatt des bisheri
gen Deports Report eintrat und auch ein Theil der Kündigung zum Verſandt em
pfangen wurde entwickelte ſich gute Kaufluſt und beſſerten ſich Preiſe weſentlich,
bis zum Schluß feſt und gefragt, gekünd. 66,000 Ctnur. Hafer loco gefragt und
etwas beſſer Termine feſt und eine Kleinigkeit höher gekünd. 4800 Ctur. Räböl
guf auswärtige Berichte bei kleinem Geſchäft matt. Spiritus mäßig belebt, zu
feſten Preiſen gehandelt, gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 20. Mai. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 16 Br. 15
G. Weizen weißer 66—77 gelber 66 75 Roggen 56 60 Gerſte
43--54 Hafer 34--39

Stettin, d. 20. Mal. Weizen 538—68 bez. Mat/ Juni 66/, G. Junt/ Jult
662 bez. Jull Aug. 67 G. Sept. Oct. 65 G. 66 Br. Roggen 50
51 bez. Mai Juni 49250 bez. u. G. Juni Juli 49 bez. Jull Aug. 48
bez. Sept. Oct. 47 G. Rüböl 112 Br. Mal 11 bez. Sept. /Oet. 11
bez. Spiritus 162, bez. Mai Juni 162, bez. Juni Jull 16 Juli Aug.17 bez. Sept. Oct. 17 Br. u. G. Junes e un ans

Hamburg d. 20. Mai. Feſte Getreidetendenz. Weizen vr. Mai 5400 Pfd.
Netto 1102 Baneothaler Br. 110 G., pr. Mai Juni 110 Br., 109 G. pr.
Aug. Sept. 113 Br. 1121 S. Roggen vr. Mal 5000 Pf. Brutto 91 Br. 90
G. pr. Mat Juni 86 Br. 85 G. r. Aug. Septbr. 82 Br. 81 G. Hafer
ſtille. Rüböl flau, loco 23 pr. Mai 23 pr. Oct. 24 Spiritus unver
WKgſerdenk k. 29 g. Wehyr gerichtet

mſterdam, d. 20. Mai. Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert vr.
ar er. Oct. 183. Raps pr. Oct. 72,. Rüböl pr. Herbſt 38 Wet-
er kalt.
„„Lonobn, d. 20. Maj. Aus NewPork vom 19. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf Lerdon in Gold 109 Goldagio 43
an 1882 122, Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 1097. VBaum
wolle 2

Liverpool d. 20. Mai. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 13,951 Ballen, davon Oſtindiſche 3489. Ru
hig. Fair Dhollerah Bengal 8.

Liverpool d. 20. Mai. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig. Midd-
lingOrleans i middling Amerikaniſche 11 fair Dhollerah middling
fair Dhollerah 95 good middling Dhollerah 9, fair Bengal s New fair
ne 10, Pernam 117 Smyrna 10 Aegyptiſche 12 Domra Schiff
genannt

Liverpool d. 20. Mai. cher Baumwolle: 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig.leans 112,, middling Amerikaniſche 11 fair Dhollergh 99., fur MiddlingOr

Bengal 8,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (gn der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 20. Mai Abends am Unterpegel 3 Fuß 8 Zoll, am 21. Mai Morgens am
Untervegel 3 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 20. Mai 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 20. Mai am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Mai 1 Eile 15 Zoll unter 0.

Aus der Provinz Sachſen.
Herzberg a. d. Elſter, d. 20. Mai. (Eingeſ.) Auf die im

Hauptblatte Nr. 114 der Halliſchen Zeitung unter „Vermiſchtes“ ge
brachte Nachricht, daß ein Bergſtudent am 18. d. Mts. mittelſt Ve
locipede von Dresden nach Berlin fahren wolle, kann mitgetheilt wer
den, daß gedachter Bergſtudent am 18. d. Mts. Vormittags todtmüde
hier (die kleinere Hälfte zwiſchen Dresden und Berlin) eintraf, ein
Paar Stunden in einem Gaſthof vor der Stadt ſchlief, ſein Reitpferd
zum Gaudium der Jugend (welche wahrſcheinlich einen Künſtler mit
einen Productionen vermuthete) durch die Stadt führte und dann mit

dieſem vom hieſigen Bahnhof per Dampfwagen nach Berlin wei

ter reiſte. (K.)Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Mai Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Jrug 331,66 Par. L. 332,36 Par. L. 332,29 Par. L. 332,10 Par. L.
Künſtdrirck. 5,47 ar. E. 2,70 Par. Z. 8,08 ar. L. 3,07 ar L.e tchtigkeit 70 pCt. 45 pCt. 65 pCt. 61 pEt.uftwarme 10,6 G. Rm. 13,0 G. m. 9/3 G. Rm. 11,0 G. R. 100 a 5 105 G.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. Mai. Die Fonds und Actienbörſe war heute ſehrſtill, weder das Angebot noch die Nachfrage war ſehr dringend daher blieb die

Haltung verhältnißmäßig feſt, obgleich die fremden Börſen matter waren. Ame
rikaner waren auf New Oorker Notirungen ſehr ſtark gewichen aber dann feſt.
Eiſenbahnen blieben ſtill, zum Theil guch etwas matter; nur Gbrlitzer und Coſel
Oderberger wurden viel gehandelt. Von inländiſchen Fonds waren t proz. An
leihen lebhaft 4proz. und Staatsſchuldſcheine höher. Deutſche Fonds blieben ſtill
und matter; in Pfand und Rentenbriefen wurde ſehr wenig gehandelt. Heſterrei
chiſche Fonds waren wenig verändert ruſſiſche waren mehrfach weichend, aber u
unbelebt, beſonders alte Pramien Anleihe und LiquidationsPfandbriefe; auch ruſt
Bahnen waren in lebhaftem Verkehr. Prioritaten blieben ſehr ſtill, ausländi
ſche ziemlich feſt beſonders ruſſiſche von denen Kursk Kiew etwas beſſer bezahlt
wurden inlandiſche offerirt, nur CdinMindener 4. und 5. Emiſſion gut zu laſſen.
Wechſel begehrt und höher.

Leipziger Börſe vom 20. Mai. Königl. ſächſ. Staatspaplere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 852, G. kleinere à 39 do. v. 1855 v. 100 à 3
759. G. do. 9. 1847 v. 500 a 4 91 G., do. v. 1852, 1655 v. 500
4 89 G. do. v. 1858 1862 v. 500 à 49 89 G. do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 4 9 89 G. do. v. 1852 1862 100 à 4 91 G. neuereJahrgaänge à 49 91 G. 50 à 49 93 G. 500 a 5 105 G.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20. Mai 1869.
a»„»m— SFonds Courſe. Z. Brief m Zf. [Brſef. Geld Pfandbriefe. e e Geld. Z. Brief SedFreiwillge Anleihe Ah Stagatsſchuldſcheine 82 Berliner 91 Wetſtpreußiſche, rittſch. S 7u S
Staats Anleihe v. 186916 102 10 Pramien Anleihe von H an Reumarkiſche 72 do. do. 80
de von 1854 u. 18664 93 1855 100 3 l123 do. Z. do. do. 4 88 88do. von 1857 93 Heſſ. Pr.Sche ne a 40 Siſeunte 73 do. neue ver
do. von 18659 4 93 Kur und Neumarkiſchen S do. do. 4 88 88do, von 18566 (4 93 3 78 de 882, Rentenbriefe. Edo. von 1864 93 Oder DeichbauOblig. a 91 Pommerſche 3 72 Kur und m lernte 88 Vordo. von 1867 (4 93 Berl. Stadt Obligat. 5 1102 do. 82 Pommerſche 4 872 ando. von 1868 Lit. B. 4 93 do. do. 4 93 Poſenſche nene 883 Poſenſche 4 86do. von 1850 u. 18524 85 do. do. 3 73 Sächſiſche 4 Preußiſche. 487 9do. von 1855. 4 85 Schuldverſchreibungder Schleſiſche a Weßrhitiſche 8 o s
do. von 1862 4 852 Berl. Kaufmannſchafts 101 do. Lit. Sächſiſche sodo. von 1868 e e Schuhe 4Gold ber ren Zelyfd. Stargard-Poſen Div.67.ſDiv. 68. Z.der s old in Barren pr. Zollpfd. 46 rgardPoſen 4 93 BKinder J e I12 S Silber per Zollpfund 29 23 bz Thüringiſche Lit. am 136 S

do. pr. Stück 18 G Fremde Banknoten 99 b do. junge re le u BGoldkronen 10 S do. einlösbar in Leixzis e bz do. t volle 79 BSovereigns 6. 259 G remde kleine WarſchauBromberg 61 kl. so bzu GRapoleonsd'or 13 bz eſterr. Banknoten 822, b Warſchau Wiener à 60 S. s 5 63 bz E
Imperlals 65. 18 G Polniſche Banknoten an hſeleours vom 20. Mai. Zf.DHellar r i 12 G KRuſſiſche Banktoten 7777, bz e 10 Tage 5 142, b linStamm Aetien. Oiv. 67. Hiv. 68. f. do. 250 Fl. 2 Monat 3 141 bze t grbehn 0 4 38 B net 50 t 8 Wenn 4 an b 32 Wonat 4 1150 bre rn n s Londen 1 f. Sterl. 8 Monat 5 n b.Amſterdam Rotterdam i 6 4 94 B Paris 300 Francs 2 Monat 2 81 bzSekhiſch martiſche 1297 b Da Stert. ab ar 3 Tage 4 8275 iBerſiunhalt 18 b Sag ger 150 l. 2 Wonat 4 82 bzHerlinéhelig o 8 etw b ugsburg ſüdd. Wäahr. 100 Fl. 2 Monat 4 56. 24 z

To. StammPrioritäts 5 94 bz Tr M. ſars 100 Fl. 2 Monat s 56. 26 bz gehöBerlin Hamburg t. s e 100 Thlr. s Tage 4 99 G J.an Wandednes 16 27 4 183 b 100 Thlr. 2 Monat 4 99 G 1)Berlin Stettin e Acte 100 S-Rubel Wochen 5 862 b
Sohmiſche Weßbahn Lh D. g War n S r z Berat 7 859 bur 2 109 bz junge 3 e 7 age 777 bSie n e e. S B Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage a. 1liehe e S l 77 Bank und Creditbank Acten Div.67.ſWiv.68. 8f.
de litt 7 n r des tat s 4 84 BCdſel-Oberder Wülelnsbahi) e v erliner CaſſenVerein 9 4 163 BS a 7 41/,101 z Berliner Handels u hat 8 110 5 t 611 1W Stamm Arſöritats i r e Bank o iunge 112, beBremer Bank 5 5 4 3Lr gert Ror en Stamm Prloritäts 5 s 5983 B Coburger Creditban k. 4 e

Halle G granGuden 87 b Danziger Privatbank S 4 103 BScain Priorkeie s 5 s B Darmßadter Bann 8 4 e BLdvauz ttan u. a. do gZertelban t 6 96 892 11 ſs2 S Deſſauer Creditba n 0 fr. BRirriſch Poſener e e r Disconto e Aſchaft 8 11985 z u G weren n m hbur rer et T 92 etmag v ſt an Prior 3 s31, 3 69 etw bz u B Gew. Bank v. Schuſter u. Co. 7 s 7 4 rö7 b u G
weſen e S 18 19 4 195 b Gothaer Privatbau k. S 55 492 B anB. 4 4 4 87 B amburger Vereins Bank 85 9174 113 G Octe Se gnnoverſche Bau (4 4 89 BSe e h 77 e er Privatbank S 4 4 105 S nMunßer Ha 4 4 4 90 G Lelrzlger Sredit- Anſtalt 6 112 genRiederſch ein Mirkiſche 377 Luxemburger Bank 72, 10 4 112 b wozNiederſchleſif e Zwelsbahn e s G Magdeburger Privatbank OrtOberheſſiſche I WMeininger Ereditbank 17 8 (4 105, bz SSberſg eſiſche ln A und 132 15 3 175 bz WMoldauer Landesbank t 5 23B volle 67 B inB. 13 16 35 168 B Porddeutſche Bank 75. 880 4 127 6Zeit kann Eiagiebahn 8 5 196 7 bz Oeſterreichiſ gedient 79 13 5 121 bz u B
Deſterr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard.) G 68 127 b Pommerſche Ritterſchafts Bank 4 J 5 86 B
Oſrrentiſche Sudbahn o 31 B n Provinzialbank 52, 6 4 101 Gdo. Stamm Prior. 5 656 64 bz u G Preußiſche Bank 82 8 144 bRechte Soegetee Bahn 5 5 865 bz u B Preuß iſche Hypotheken Verſicherung 10 104 BStannpeler 55 5 94 b Roſtocker 6 6 J 4 113 G ſcheGheiſhe, 7 4 113 b Bank 88 ZnterimeSch 77 7 4 117 B litzdo. m 81 G Schleſiſcher BankVerein 79 8 44 118 G ſtehdo. Slanm-Hrloritgte l Thüringiſche anf 4 l a 78Rhein Nahebahn 4 27, bz u G Weimariſche Bank a A. 4 84 BRuſſiſche Bahnen b s 56 89 b DeutſcheContinent. Gas Geſellſch. ZuDeſſau 11 11 8 [160 etw bz an

n und ausländiſche cſcrkcr Fricritaten Zf. f.J CölnMinden V. Emiſſion 4 81 bz Ruſeche WMoskoRjaſan 817 b luſtAachenDuüſſeldorf J.u. I. Em. 4 be II. E. 81B Coſel Dre (Wilhsb. r S do. RiaſanKozlow. 5 382 b G

do. III. Em. 87 G do. III. 4 do. groneſch 5 80 bzAachenMaſtricht 4 76 bz u G d do. IV. en 4 c etw bz u G b 78 be u BI. Em. 82 B Baliz. CarlLudwigsBahn 5 82 B. neue S redueſch 579do. III. Em. 82 B MagdeburgHalberſtaädter 92 B Se Jwanowo 5 277 bBerg. Mark. conv. I. u. I. S. n I. G. 91 do. do. v. 1865 41 s B Schlewigſe Sßſendahnen 4 87 S
do. I. Ser. v. Staat do. do. Wittenb. 366 bz u G StargardPoſen 482 S tig3 gr. e 777. B do. Wittenberge 4 91 bz do. x Emiſſtondo. Lit. B. 77 B WalnzLudwigshafener 5 101 B do. III. Emiſſion 4 wed. V. Sei 91 B e ere Markiſche 4 84 bz Thüringer I. Serie 4 85 bz
do. Serie a bz à 629 4 do. Serie ado. VI. Serie a 86 bz evns. J. u. U. Ser. 484 B do. II. Serie 4 Sdo. iſſchen ehe 4 ds. Cvnv. III. Serie 4 do. 1vV. Serie ado. do. Serie I do. V. Serle WarſchauTerespoler 5 78 Bl. 797, et bzuB ſchedo. Dortmtnd/Soef 81 B Nieberſchleſ. Zwelgb. Lit. C. 5 98 S e un
do. do. V. Serie 8797 bz reren Lit. A. 4 Fonds. Zf.do. Nordbahn 90 b v. Lit. B. Sachſiſche 5 Anleihe 105 BBerlin Anhalt e Lt. G. u. D. 4 B. Badiſche Pramien Anleihe 4 1035 bzdo. S S bz do. Lit. 3 73 8 Heer kleiner 5 50 B F.do. Lit. z B do, Lit. F. a 89 Pattonal Anleihe 6656 bzBerlinGörlitz 100 G do. Lit. G. 87 etw bz u B d Looſe von 1854 4 176 G

Berlin Hamburg. u. in. Em. 86 B II. S. Heſterreichiſch Frzuzhſiſche 3 1274 b do. Erxedit Looſe v. 18568 92 bz u B
Berl. Potsd.Magd. Lit. A. B. 87 B do. do. neue 3 269 b do. Looſe von 1860 2 e bzult. P bzuB

do. Lit. C. b Heſterr. ſuüdl. Staatsbahn 3 230 b Looſe von 1864 658 bzBeriit Stettin h do. do. 6 Bonds 698 b o. Silb.Anl. von 1864 5 62 G eindo. Emiſſion 4 80 B do. do. do. pro 1875 6 95 G auf Stleglig ſche 5. Anleihe 568 bz
do. in. Emiſſion 4 805 B do. do. do. pro 1876 695 G do. do. 6. Anleihe 5 79 G ein
do. IV. Em. v. St. gar. 9 S do. do. do. pr. 1877/78 6 95 B do. Engliſche 59/5 Anleihe 5 85 G
do. VI. Em. v. St. gar. 4 80 z Kei be Sudbahn b 91 G do. do. 34 Anleihe 353 BBresl. S Freit r W Rhelniſche 4 883 B do. do. 55 A. v. 1862 5 35 b rLit. G. J 87 bz do vom Staat garantirt do, A. v i Engl, et 5 89 GEhlu/Creſe t 7 do. III. Emiſſion 89 G v. 65 do. do. Se 588 GCoinMind en. a 84 G do. do. v. Staat gar. 4 do. b A. v. e ngl. St. 89 G e
do I. Emiſſion 5 100 S Rhein W Bahn S 90 bz do. do. do. voll. St.) 5 89 bzdo. de 82, Em. 4 90 b do. ver Anleſhe v. 1864 5 138 be fürdo. Emiſſion 4 81 B RuhrortCrefeld r Gladtech u do. do. v. 1866 5 135 bz karde h 90, do do. II. Ser. Jtalieniſche 5 e Anleihe 5 56 42 böe. 1V. Kmiſſton a 81 S große G do do. III. Ger. 87 S merte. 6 Anleibe p. 18663 bö n. e be
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Geld gHekannkmachungen. rem De ereer o e e in Leinefelde und Arenshauſen ſollenS Nutzh olz Verſteigerun e r e h t erweit verpachtet werden. Die Bedingungen80 u ger dieſtg giſtratur und bei den Stationsvorſtehern in LeineSo der Königlichen Oberförſterei Jiegelroda. felde und Arenshauſen eingeſehen und in Empfan in LeineEs kommen am Mittwoch den 2. Junt e Qualificirte Unternehmer wollen ihre eben rig m v werden.

Srgit e en zum Verkauf e e mit el zum 29. Mai d. J.
an Bau n utzſtämmen „Offerte für die Pachtung der Re auration auf Bahnt Aus Förſterei Lodersleben, in unſerm hieſigen Adminiſtrationsgebäude ben et n e n en Arensbanſen

80 Oiſtr. Sandberge u. Scheuerholz: Nagdeburg, den i6 April 1869 nen.

e S Stück, Hirectoriumirken C JWethtetz 19 W e Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

ne t Pflugrüſtern, uen t e u2. Aus Förſterei Hohelinde, n v Die Betheiligung bei der Frankfurter und anderen Verlooſungen

u G Diſtr. Schönberge: S iſt in Preußen geſtattet.Eichen e. 18Stic, Bitten e 18 etc. S Chlr. 100, 050 in Silber oder Gold
e e und Hohe S S dann Treffer von Thlr. 60,000, Thlr. 40,600, Thlr

en Auskunft. S cSirgelr da be Rofleren, 5 5 20,000, Thlr. 12,000, Thlr. 10,000, Thlr. 8060,
den 19. Mai 1869. Thlr. 6000Die Königliche Oberförſterei. z ſind in der vom Staate errichteten und garantirten

Bekanntmachung a „„reuen großen Geldverlooſung
Folgend S zu gewinnen.Feder. dte Freienfelte a Fas ganze Capital von 1,390,000 Cgeh 8 hn d Meng Nr. 10, S welches von den Einlegern zuſammen kömmt Plangt 'wi rn

org. 21 Rth. Acker vor dem Keſſel, S Z Vertheilung. Die erſte i imt, gelangt wieder an dieſelben zur
49 vor den Häu ſchon n 10. und iehung, deren jeden Monat eine ſtattfindet, beginnt

z Halb Thlr n r Looſe hierzu koſten Thlr.

a daſelbſt S. i r a1 Morg. 37 ver de Wei S Du h e er z e Münze den Einlegern nach jedemden e e gert Wehen urd Beſednnt n dachfrage nach dieſen Looſen ſicher eine ſehr
b e an der Wieſe, S S kaufe der Original L ungen baldigſt und zwar nur an das mit dem Ver

46 am Keſſel, S Die Betra e Looſe direct beauftragte Großhandlungshaus richten
49 vor den Häu- J e Amatich h oder per Poſtvorſchuß erhoben werden.ſern, iche Pläne und Liſten werden gratis verabfolgt.

delith i Es werden be r Grünebaum in Hamburg.
an den Weiden erden bei obiger Verlooſung nur Treffewerden 164 an der Wieſe e kein gezogenes Loos weniger als Welt elleectvarer,

Fl. ng Donnerstag den 27. d. M. n hNachmittags 3 Uhr Mühlen- Verkauf D tan Ort und Stelle auf ſechs Jahre vom 1. Eine Mahl, Hel und Schneidemühle mit r c S. Vuni d. J.
Octbr. d. J. ab bis 1. Octbr. 1875 unter den guten, ausreichenden Gebäuden, 4 Mahl ängen ſoll d rag er
im Termine bekannt zu machenden Bedingun 1 Reinigungsmaſchine, 4 Preſſen, 1 6 L en auf dem Gehöfte des Ritterguts Haus
gen meiſtbietend vermiethet reſp. verpachtet, und 1 Kreisſäge ſie mit ſchöne m alter Leipnitz (Oahlenberg), Kreis Wittenberg,
r Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Grab und Grasgarten 18 Fuß Ge n 20 Stück fette Ochſen und Kühe
Ort der Verſammlung: die Schulzenwohnung ausreichender, im ſtrengſten Wint re ei gegen die bekannt zu machenden Bedingungen,
in Freienfelde. ne herſegeerer Wenn nter offener und mit Vorbehalt des Angebots, öffentlich meiſt
Halle, den 19. Mai 1869. Thal des r bietend verkauft werden.b u S Der Magiſtrat. t e iſt mit todtem und den Ja Die Gute Verwaltung.

Bekannt ventar ſofort zu verkaufen. Adreſſen unt o. e Wi jDie diesjährige e ver Halle r e dige Wert Ed. Scherrath in in der in ler rn uf weg
ſchen Chauſſee vor hieſiger Stadt am Weh- e erbaut, desgl. Wohngebäude vor

e a und der Bahnhofe e S Ä Enthält Cylinder, Schrot u. Spitzmühle 2
S des a d. Mag as große Loos M vetkee u e ſofort preiswürdig
Vormittags 19 Ubr Zwei lh d van MagiſtratsStelle verpachtet werden. Pacht ma un ert Tauſend Gulden e Gaſthofs v k fluſtige werden hiermit eingeladen. ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; i Ver an s

Schkeudit, den 19. Mai 1869. 25,000; 2mal 20,000; 2mal 15 000 in ſchönſter und frequenteſter Lage Thüringens.
Der Magiſtrat. mal 10,000 c. c. kann man auch dies Forderung 5500. Anzahlung die Hälfte

E mal wieder erlangen in der von Königl W Näherear e mpfehinng re Regierung ne nd rn Eisentraut, Naumburg a/S.
Klagen Recurſe und Appellations Rechtfer hin der ganzen königl. Monarchie ili zltnitigungen, Verträge, Geſuche u. W en erlaubten Zrankfurter Stadt!l i e zrbAItniſſe halb n eine Dam

otte- im Kreiſe Oberfranken Bwerden gefertigt auf dem Bureau von rie 3 Sr. 1. Claſſe ſchon von Coburg war nen Se en 200 an
Hagedorn am 9. und 10. Juni ſtattfindet. Der z 0 bair-Halle a/S. gr. Steinſtr. 46. r hält hierzu ſiſ bekannte e gebe Wende denen wer

Die Vermittelung von Kauf und Pachtge e e mit ganzen Loo Näheres auf Franco Anfragen unter N.
et bius ſchäften und die Beſchaffung von Kapitallen Vierteln à 26 Halben à I. 22, No. 30 Post Sessla ch in Baiern.

und Hypotheken übernimmt gratis henen Le v h Liſten T7 slr Magedorn, des Betrages beſtens empbhien u Gaſthofs Verkauf.
Halle a /S., gr. Steinſtr. 46. t Ein ohnweit des Bahnhofes SoDer beſtellte Haupt Collecteur: et hnhofes der HalleSo

Schuldforderungen zieht ein Rudolph St e rauer Bahn in einem ſehr großen Dorfe belege
Magedorn, n Seankfut r 258 ner Gaſthöf mit geräumigem, überſetzten Wohn

u Halle a S, gr. Steinſtr. 46. a. am Main. haus, angrenzendem neuen Tanzſaal, ausrei
bz Durch directe Betheiligung in meiner Haupt chender Stallung und nöthi Sabe ſofort Fäuflich: Collect n alung und higem Scheunengelaß,n J ver äuflich: S cte genießt man den Vortheil, von 12 Morg. Acker u. Wieſen, einer dazu gehöri

für o zweiflügl. gut beſchlagenes Thor Schreibselv Bere m c. ganz verſchont Brauerei, z. 3. verpachtet, Backerei,
eine alte bra Faliſornig n zu bleiben. eueran Materialhandel wird flott betriet ahnt Ealtferris Pumpe e e eeinen klei r e e ei, Wollwaaren u. reis von baldigſt verk.ar e faſt noch neuen Dampfkeſſel r in einer Stadt Thüringens ſoll werden. Reflektanten wollen ſich wenden an

Chr. Meyer in Halle a/S. e in Erfurt. ekonom E. Kluge in Schildau.
e du eſc Nah in Letengen ſon Regen pu r Eiſenbahn in Heſſen 2501 Eine im beſten Juſtande deſtndte e e e e e e en a San a et werden. F. Schiller in Erfurt. S v Sent g auft werden. leichte HalbKutſche werden zu kaufen geſuchtb Schiller in Erfurt. Steinweg 5 m



Fenerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für das vergan

gene Jahr
65 Proceent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar

des Abſchluſſes vom Unterzeichneten bei dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rech
nungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs- Geſellſchaft beizu
treten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt desfallfige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.

Cönnern, im Mai 1869.
Bernh. Hitschke, Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

IIoIzdrath Rouleaux,elegant, dauerhaft und Wärme abhaltend, empfiehlt

Mréedr. Arnold an der Marktkirche.
Badenhosem,

leinene u. gewirkte im Einzelnen u. an Wiederverkäufer billigſt bei

Vréedr. Arnold
B. Speck

Halle a/S., Neugaſſe Nr. 14, an der neuen Promenade,
empfiehlt ſein Pabrilzat eiſerner feuer und diebesſicherer

Geld-, Bücher- und Documenten-
Schränke

2 neueſter, unter Garantie, durch langjährige Praxis verbeſ-
ſerter Conſtruetion, zu billigen Preiſen.

m Englischen Bachschieſer
beſter Qualität empfehlen von unſerm großen Lager in allen gangbaren Dimenſionen zu aller

billigſten Preiſen. Hlenkharde Schreiber.
Leih- Sikein jeder größeren Partie pro Tag und Dutzend 1 bei

Halle a/S. E. Men meeLeipzigerſtraße 53.

Commissfons Lagervon Getreideſäcken, feinſtes inländiſches dauerhaftes Gewebe, 25 billiger
als jedes andere Fabrikat von gleicher Güte, richtige Normal Tara von 2 Pfund pro
Stück, iſt mir von einer großen ſchleſiſchen Weberei übergeben.

Halle a/S. F. F. ElLeipzigerſtraße 53.

Goth.s n Thärieer ofAuguststrasse,
an der Promenade, in der Nähe des Theaters und der Bahnhöfe, im ſchönſten Theile der Stadt
gelegen verbunden mit geräumigem Reſtaurant, empfiehlt ſich den geehrten Geſchäfts und
Vergnügungsreiſenden zur gütigen Beachtung.

Zimmer von 10 an, Servis wird nicht berechnet.
vorzügliche Küche, prompte und reelle Bedienung.

Das

Soolbad Sulza
Stationsort der Thüringer Eiſenbahn 5

Stunden von Berlin, 2 Stunden von Leipzig
und Halle, 2 Stunden von Eiſenach,
Stunden von Weimar in einer windge
ſchützten Thalmulde der Jlm romantiſch ge
legen, eröffnet ſeine Curanſtalten Mitte Mai.
Saiſon bis October. Letzte Frequenz 1000.

Neueſte Analyſe ſämmtlicher
Soolquellen von Profeſſor Dr. Art u s
in Jena iſt ſoeben bei Edmund Roſt in
Sulza erſchienen und durch jede Buchhandlung
für 1 Sgr. zu beziehen.

Nähere Auskunft ertheilt der Bade und
Salinenarzt Dr. med. Beyer, ſowie die
Badedirection.

Bad Sulza im April 1869.
Die Badedirection.

Geſchäfts-Eröffnung.
Jn meinem Hauſe Königsſtraße 8 habe ich Anzeige.

neben meiner Schloſſerei ein Geſchäft mit Ofen Den 14. d. M. iſt mir mein Pudelhund ent
Eiſen, Stahl und Meſſingwaaren eröffnet, laufen. Farbe grau, ganz geſchoren, auf den
und empfehle dieſes unter Zuſage billiger und Namen „Schack“ hörend. Wiederbringer erhält

reeller Bedienung eine angemeſſene Belohnung.
Halle, den 20. Mai 1869. Beeſenlaublingen, d. 19. Mai 1869.

F. Lindenhahn, Schloſſermſtr. Der Gutsbeſitzer Fr. Schilling.

eereeg

Neue und comfortable Einrichtung,

A. W. Friesleben.
Die Lungenschwindsucht

wird naturgemäß ohne innerliche Medica
mente geheilt. Adreſſe: Br. II. Rottmmannm
in Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeitig fco.)

Wöchentliche Dampferexpecdition,
Zwiſchen Stettin und

Danzig, Marienwerder, Elbing,
Braunsberg, Königsberg i. Pr.,
Tilſit, St. Petersburg (Stadt),
Kiel, Copenhagen

unterhalte ich regelmäßige Dampfſchiffsverbin
dungen.

Rud. Chräst. Gräbel in Stettin.
Rittergüter mit 500 bis 1800 Morgen

(dies u. jenſeits Leipzigs) weiſt nach
A. Kuckenburg, Ritterg. 9.

Speiſe-Kartoffeln,
ausgeſuchte, zu verkaufen. Abends von 6 bis
7 Uhr in Gimritz bei Halle.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Wasserheilanstalt lexandersbad
zwiſchen Hof und Eger im Fichtelgebirge.

Dauer der Saiſon bis Ende October
Dr. med. E. Cordes.

Nachdem ich auf meinem Etabliſſement eine
Centeſimalwaage von 400 Centner
Tragkraft aufgeſtellt habe, ſo empfehle ich
ſolche dem geehrten Publikum zur recht häufigen
Benutzung und offerire zugleich eine mir nun
entbehrlich gewordene Decimalwaage von 100
Etr. Tragkraft zu einem annehmbaren Preiſe.

Chr. Meyer,
Dampfkeſſelfabrik in Halle a/S.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe Frau,
Julie geb. Winter, von einem geſunden
Jungen zwar ſchwer, jedoch glücklich entbunden,

Ober-Maſch witz, den 20. Mai 1869.
Ferdinand Kretſchmann.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 7/, Uhr ſtarb nach längeren
ſchweren Leiden unſer Schwiegerſohn,

Dr. Reinhold Schubert.
Freunden und Bekannten widmen dieſe An

zeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Rendant Hößler und Frau.

Halle, den 21. Mai 1869.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr ſtarb unſer gutes Hann
chen im bald vollendeten Sten Lebensjahre.

Halle, den 21. Mai 1869.
E. Bobardt und Frau.

TodesAnzeige.
Am 14. Mai ſtarb nach Gottes unerforſch

lichem Rath unſer guter Sohn und Bruder,
Carl Happach, Cand. theol, und Lehrer
der höheren Töchterſchule zu Tilſit in ſeinem
30. Lebensjahre am Typhus, was wir uns
hiermit theilnehmenden Verwandten und Be
kannten, mit der Bitte um ſtilles Beileid, an
zuzeigen erlauben.

Freiburg a U. den 18. Mai 1869.
Die trauernden Eltern u. Geſchwiſter

des Verſtorbenen.

entschlief sanft nach langem Leiden gestern
Abend 6 Uhr mein theurer, innigstgeliebter
Mann, der Lehrer am Königl. Domgymnasium

zu Magdeburg, Dr. Carl Adolph
Wſemanm. Mit ihm geht mein schön-
stes Lrdenglück zu Grabe, doch Gott ist
mein und meiner Kinder Trost und Stärke.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten
zeige ich dies statt jeder besonderen Mel-
dung tiefgebeugt an.

Pfarrhaus Gatterstedt, d. 20. Mai 1869.,
Aline Wiemann geb. Rosenthal.

Bei unſerm Wegzuge von Schlettau ſagen
wir allen unſeren Geſchäftsfreunden und Bekann-
ten ein recht herzliches Lebewohl vorzüglich dem
Herrn Ortsrichter Hoffmann und deſſen Ehe
ſrau, ſowie dem Gutsbeſitzer Herrn S. Schmidt
und deſſen Frau und Familie für das Gute,
was ſie uns erwieſen haben. Der liebe Gott
ſchenke ihnen noch lange Jahre Geſundheit, daß
ihre wohlthätige Hand noch manchen Bedürfti
gen erfreue.

Engelmann nebſt Frau und Familie.
Allen lieben Freunden und Bekannten, be

ſonders den theuern Gemeindegliedern der Pa
rochieen Klepzig und Zwebendorf, ſagen
wir bei unſerer Abreiſe von Klepzig hierdurch
ein herzliches Lebewohl. Möge der treue Gott
ferner in Gnaden über ihnen Allen walten!

Um ein freundliches Andenken bitten
verw. Paſtorin Mulert

nebſt Töchtern.
Klepzig, den 22. Mai 1869.
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al zweite Beilage zu 116 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 22. Mai 1869.

VII. Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung.
Berlin, d. 20. Mal. Nach Eröffnung der dritten Hauptverſammlung des

Allgemelnen Deutſchen Lehrertages durch Choralgeſang hielt Lehrer Tie
demann (Hamburg) den angekündigten Vortrag über „Arbeit und Kapital.“ Der
Vortragende ſchlägt die Annahme folgender Reſolution vor und die Verſammlung
immte dieſem Vorſchlag bei: 1) Die Schule hat die Verpflichtung fur das

yraktiſche Leben vorzubereiten 2) deshalb muß ſie das Pothwendigſte und der Faſ
ſungskraft der Schüler Zugänglichſte aus der Volkswirthſchaftslehre in den Schul
unterricht aufnehmen. Bei der vorgerückten Zeit erklärt ſich die Verſammlung mit
dem Vorſchlage des Präſidenten einverſtanden, die noch übrige Zeit zu verſchiedenen
Mittheilungen zu benutzen. Zunächſt erhielten diejenigen Herren das Wort, welche
im Auftrage von Regierungen Communen und Vereinen an der Verſammlung
Cheil genommen und perſönliche Aufträge und Grüße zu überbringen haben. Herr
Bohuſch aus Ungarn ſtattet Namens des ungariſchen Cultusminiſters der Ver
ſanmlung die Gluckwünſche ab und ſchließt mit dem Rufe: Es lebe der tapfere
König, es lebe Vater Wilhelm! (freudige Zuſtimmung Hr. Heiß aus
Balern überbringt die Gruße und Gluckwünſche des baieriſchen Volksſchullehrer
Vereins, der 6300 Mitglieder zählt. Hr. Jlling ſpricht die Hoffnung aus, daß in
ſeiner Vaterſtadt Munchen binnen Kurzem der Grund und Boden zur Abhaltung
einer deutſchen Lehrerverſammlung gewonnen ſein werde nachdem jetzt zum erſten
Rale die baieriſche Regierung Deputirte zu dieſer Verſammlung geſendet habe.
r. Thiel, Vertreter der Stadt Breslau berichtet über den Aufſchwung des dor
gen Schulweſens wobei derſelbe hervorhob daß Breslau vielleicht die einzige
Stadt des preußiſchen Staates geweſen, in welcher die Regulative nicht eingeführt
worden. Die Herren Bouffis, Delegirter des Gemeindergths von Wiesbaden,
Heinrich aus Prag und Pfeiffer aus Augsburg entledigten ſich in ähnlichem Sinne

der erhaltenen Aufträge und Grüße eHiernächſt verkündete Herr Bartholomäus (Hildesheim) die Beſchluſſe der in
Separatverſammlungen ſchlüſſig gewordenen Sectionen. Dieſelben lauten J. Sei
tens der natur wiſſenſchaftlichen Sectionen: a. die Naturwiſſenſchaften ſind. der Ent
wickelung des Geſchäftslebens nicht hinderlich; ſie fördern und lautern dieſe Ent
wickelung vielmehr indem ſie Klarheit und Disciplin in dieſelbe bringen und ge
wiſſe Klaänge unſeres Gefuühls mehr unter die Herrſchaft des Verſtandes ſtellen. Da
ihre Einwirkung auf die Verſtandesbildung Unbeſtritten iſt, ſo ergiebt ſich mit
Rothwendigkeit, daß die natur wiſſenſchaftlichen Fächer den ihnen gebührenden Platz
in jedem Lehrvlane finden müſſen und die Section halt ſie allen anderen für eben
bürtig. b. Jede Schule bedarf zum Zwecke eines gedeihlichen Unterrichtes in der
Raturwiſſenſchaft (Naturkunde) einer Reihe von Lehrmitteln bei deren Auswahl
i An Rückſicht darauf zu nehmen iſt, daß durch ſie nur die einfachſten Na

eranſchaulicht werden können, ſondern daß auch die Schüler mit der An
wendung der wichtigſten Naturkrafte ſoweit bekannt werden daß ſie den Zuſammen
hang der Erſcheinungen begreifen. II. Seitens der Seetion für Söchterſchulen:
a. Das Fortſchreiten der Menſchheit iſt bedingt durch die Wechſelwirkung der Ge
ſchlechter. b. Beiden gemeinſam ſind Pflicht und Werk der Erziehung. e. Hierzu
hat das weibliche Geſchlecht eine Begabung und bedarf es einer Bildung welche
hinter derjenigen des männlichen Geſchlechts nicht zurückſteht. Jm Weiteren
verkündete der Präſident eine Reihe von Vorſchlägen zur Preisaufgabe für das
nächſte Jahr aus welchen die Verſammlung auf die Propoſition des geſchäftsfüh
renden Ausſchuſſes hin die folgenden drei Themata wählte: 1. Warum ſind die
Lehrerſeminarien nur in große Städte zu verlegen und warum ſteht das Internat
der Schüler dieſer Anſtalten mit dem Weſen der Volksſchule im Widerſpruch
2. Ob confeſſionelle oder confeſſtonsloſe Schulen 3. Schulgeld oder nicht? Preis
richter ſollen ſein die Herren: Dr. Hibeau (Berlin) Böhme (Berlin), Mörle
(Gera) Karl Richter (Leipzig) Proteſtanten und Bouffier (Wiesbaden).
Dieſer Feſtſetzung folgte die Mittheilung, daß außer den ſchon genannten noch De
legirte geſandt ſeien von der Franzöſiſchen Regierung vom Oeſterreichiſchen Reichs
miniſterlum für die Croatiſche und Banatiſche Militärgrenze, von der Baieriſch
Schwäbiſchen Kreisregierung von Nordamerika, von einer großen Zahl Deutſcher
Städte und Vereine ſowie daß eine ſo große Menge von Telegrammen und Be
rege vorliege, daß deren Beantwortung nicht nur, ſondern ſogar deren

erleſung des damit verbundenen, nicht zu bewältigenden Aufwandes halber an Zeit
und Arbeit leider unterbleiben müſſe. Als Proben wurden nur ein Telegramm aus
Frankreich und eines vom Deutſchen Schriftſtellertage verleſen. Dann ging der
Präſident zu Reſumé. und Schlußrede über. In derſelben gedachte er vor Allem der
reichen Schatze an Kunſt und Wiſſenſchaft, die Berlin den Deutſchen Erziehern
anregend geboten habe der freundlichen Begegnung ſeiner Behörden und Bewoh
ner und des erhebenden Eindrucks, den die impoſante Zahl der Feſttheilnehmer her
vorgebracht habe deren mehr als 4000 verſammelt geweſen ſeien. „Jch darf es
wohl ausſprechen ſagte er „ſo lange es eine Schule, ſo lange es einen Leh
rerſtand gegeben hat, niemals iſt eine ſo große Zahl von Jugendbildnern zu ge
meinſamer Berathung zuſammengeweſen. Es iſt ein epochemachender Augenblick.
Mag er ſeine Wirkung äußern als ein ſegensreicher in der Geſchichte des Deut
ſchen Schulweſens!““ Es habe aber auch der rechte Geiſt in der Verſammlung ge

täglich noch fernere werthvolle Beiträge einkommen.
in der durch die beruhmten Bendemann'ſchen Wandgemaälde bekannten Aula der ſtadti

waltet. Und die Unruhe welche das Auftreten eines Mannes erzeugt habe,
der ſich ſelbſt als Feind der Verſammlung bekannt, durfe nicht als eigent
liche Störung betrachtet werden. Sel ſie doch glücklich und erfolgreich be
ſiegt worden obgleich die Verſammlung keine andere Geſchaftsordnung gehabt als
ihr Rechts ihr Schicklichkeitsgefühl, ihr Vertrauen auf den erwaählten Leiter.
Redner forderte dann die Verſammlung auf, dem Könige von Preußen den Dank
für ſeinen Schutz durch dreimgliges Hoch! darzubringen lenkte die Anerkennung
der Verſammlung auf die Thätigkeit des Dr. M. Schulze zu Ohrdruff als Ge
ſchäftsführer, drückte dem Schulvorſteher Bohm als Vorſitzenden des Ortsaus
ſchuſſes zum Dank für deſſen Bemühungen namens der ganzen Verſammlung die
Hand, und mit dem Spruche: „„Aller Anfang mit Gott alles Ende mit Gott
gedachte er endlich dankend des göttlichen Beiſtandes, betonend, daß nicht Worte,
ſondern Thaten den rechten Gottesdienſt bildeten. Dem Redner ſprach dann er
widernd Pr. Hibegu (Berlin) den Dank ddr Verſammlung aus der gleichfalls
durch dreifaches Hoch bekraäftigt wurde. Und mit dieſem Rufe ſchloß die 18. All
gemeine deutſche Lehrerverſammlung.

Nach Schluß der Hauptverſammlung am Dienstag begaben ſich die Feſttheil
nehmer in langen Zügen nach der Parochialkirche, wo ein geiſtliches Konzert des
königl. Domchors unter Direktion des königl. Muſikdirektors v. Hertzberg und un
ter Mitwirkung des Profeſſor Haupt ſtattfand, dem des beſchränkten Raumes we
gen leider nur ein kleiner Theil der Gäſte beiwohnen konnte. Auch an dem um
4 Uhr im Konzerthauſe begonnenen Feſtmahl konnte nur ein geringer Bruchtheil
der Feſtgenoſſen (ea. 700 Perſonen) ſich betheiligen was der gemuthlicheren hei
teren Stimmung beim Mahle eher zu ſtatten kam als dieſelbe beeinträchtigte. Die
ziemlich lange Reihe der Toaſte eröffnete Praſident Oberlehrer Th. Hoffmann mit
einem Lebehoch auf den König Schulrath Dr. Bornemann (Leipzig) trank auf
Deutſchlands Wohl der greiſe Direktor Merget (Berlin) brachte unter enthuſta
ſtiſchem Jubel der Verſammlung einen Trinkſpruch auf die Ehre Deutſchlands aus,
Dr. Schultze COhrdruff) ließ Berlin Stadtſyndikus Duncker (Berlin) die 18. all
gemeine deutſche Lehrerverſammlung leben Langenberg (Bonn) weihte dem Anden
ken Dieſterweg's ein ſtilles Glas auf Veranlaſſung eines anderen Redners wurde
dem alten Harkort der Gruß der Verſammlung durch ein Telegramm übermittelt
Seyffarth (Luckenwalde) betoaſtete den berliner Ortsgusſchuß, Dr. Lange dern
den Vorſitzenden deſſelben Schulvorſteher Bohm; Koch (Berlin) in Erwiderung
von Seyffarth's Rede die deutſchen Frauen Umlauft (Wien) trank auf den Wett
eifer der deutſchen Lehrer u. ſ. w. u. ſ. w. bis die ſteigende Feſtſtimmung jedes
Reden aſchnitt. Erſt ſpat am Abend trennten ſich die Genoſſen. Ein anderer
Theil der Lehrer fand ſich im Saale des Handwerkervereins zuſammen.

Petroleum.
Berlin (20. Mai): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß in Po

ſten von 50 Barrels (135 Ctr.) loco 72. Bf. pr. Mai Juni 7 Bf., vr. Sept.
Oet. 77 à 7 bz. Gek. 125 Etr. Kündigungspreis 7 Stettin:
pr. Herbſt 7 Bf. Hamburg: Sehr flau, loco 13 a 15, pr. Mai 13
pr. Mai Juli 14, pr. Aug. Dec. 14 Bremen: Standard white, weichend
Herbſttermine 6 Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 48, pr. Aug.
50 pr. Sept. 51 pr. DOet. Dec. 52 Sehr flau. NewVork (19. Mai):
en New Pork 32, do. in Philadelphia 31 Philadelphiä: Raäf

nirt 31
Zucker.

Paris (20. Mai): Runkelruben Zucker pr. compt. 69,25, pr. Oct. Januar
63,25. New-Pörk (19. Mai): Havanna Zucker Nr. 12. 13.

Düſſeldorf, im Mai. Wie rege die Betheiligung unſerer wackeren Kunſt
lerſchaft, die ſich ſtets bei der guten Sache gewidmeten Unternehmen in ſo liberaler
und rühmlicher Weiſe auszeichnet, auch bei der demnachſt ſtattfindenden großen Ver
looſung von Kunſtwerken e. zum Beſten des hieſigen Hoſpital Baufonds iſt beweiſt
die Thatſache daß bis heute bereits mehr als hundert Original Oelgemälde und
Aquarelle darunter von unſern bedeutendſten Kunſtlern abgeliefert ſind und tag

Der in den erſten Maitagen

ſchen Realſchule zu eröffnenden Ausſtellung, wozu bekanntlich jeder Looſebeſitzer freien
Zutritt hat, ſieht man mit Intereſſe entgegen. Dieſelbe dürfte ſich namentlich bei
Gelegenheit des Pfingſt Muſikfeſtes eines großen Beſuches zu erfreuen haben.

(Düſſeld. Anz.
Dem Bankgeſchäft von Moritz Grünebaum in Hamburg, iſt für die im

Juni beginnenden Verlooſungen die Vertheilung der Obligationslovoſe amtlich über
tragen worden. Da dieſes Haus auch auf allen größeren Platzen der Provinz Ver
bindungen hat, ſo iſt daſſelbe, ſchon wegen der bequemen und koſtenfreien Auszahlung
der Gewinne angelegentlichſt zu empfehlen und wird wegen des Näheren auf die
im aratenthetre dieſes Blattes erſcheinenden Empfehlungsanzeigen obigen Hauſes
verwieſen.
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Bekanntmachungen.
Handels Regiſter.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter No. 463

folgendes vermerkt:

ezeichnung des Firmen-Jnhabers:
der Kaufmann Eugen Böhmer in Halle

folgendes vermerkt:

Halle a/S.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter No. 464

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Kaufmann Johann Carl Herold zu

Ort der Niederlaſſung:

Thalern Geldbuße, im Unvermögens
falle mit drei Tagen Gefängniß

b) wegen der Beleidigung mit Einem
Thaler Geldbuße, im Unvermögens
falle mit Einem Tage Gefängniß zu
beſtrafen.

II. Der Klägerin die Befugniß zu ertheilen,
den verfügenden Theil dieſes Erkenntniſ
ſes innerhalb Vier Wochen nach eingea/S. Dar S tretener Rechtskraft deſſelben durch einHrt der Niederlaſſung: Bezetenn n Digikma: malige Einrückung in die Halleſche Zei

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma:

Eugen Böhmer.
Eingetragen zufolge Verfügung vom 18. Mai

1869 am ſelbigen Tage.

tung auf Koſten des Verklagten zu ver
öffentlichen.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 13. Mai
1869 am 15. deſſelben Mis. d. J.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Die in unſerm Firmen Regiſter unter No. 16
eingetragene Firma:

C. A. Jacobiſt daſelbſt zufolge Verfügung vom 13. Mai
We am 15. deſſelben Mts. u. Jahres gelöſcht

vorden

erkannt, daß

daſelbſt Verklagter, hat der unterzeichnete Com
miſſar des Königlich Preuß. Kreisgerichts zu
Halle a/S. nach verhandelter Sache für Recht

I. der Verklagte der vorſätzlichen Mißhandlung
und der öffentlichen Beleidigung der Klä
gerin ſchuldig, deshalb

a) wegen der Mißshandlung mit fünf

III. Die Klägerin mit ihrer Entſchädigungs
Jn dem Prozeſſe der unverehelichten Ama forderung in der angebrachten Art abzu

lie Güdicke in Bennſtedt, Klägerin, wi weiſen.
der den Kalkbrennermeiſter Karl Biehle! IV. Die Koſten des Prozeſſes bis auf einen

von der Klägerin zu zahlenden Beitrag
von 15 Sgr. dem Verklagten aufzu
erlegen.

Von Rechts Wegen.
Halle a/S., den I1. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Einzelrichter.
Baſſin.



Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter No. 465
folgendes vermerkt:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

der Stärkefabrikant Carl Wilhelm Epp-
ner in Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Carl Eppner.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 18. Mai
1869 am ſelbigen Tage.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſollen folgende zum Nach

laſſe des Einwohners Johann Friedrich
Gottlob Hohenthal zu Uichteritz gehö
rigen Haus und Feldgrundſtücke, als
a) das zu Uichteritz belegene, sub No. 57 ka

taſtrirte und No. 51 des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus mit Hofraum,
Scheune Ställen, Garten und Keller,
hinter dem Brau und Backhauſe nebſt

Acker No. 73b der Conſignation und
ſonſtigem Zubehör insbeſondere den Per
tinenzplanſtücken No, 142 der Karte von
138 [DRuthen, No. 979 der Karte von
82 DRuthen und No. 874 der Karte von
11 DRuthen; ingleichen:

b) folgende Wieſengrundſtücke, als:
das Planſtück No. 782 der Karte von
82 [Ruthen in der Flur Uichteritz,

2) Planſtück No. 717 der Karte von 53
DRuthen in der Flur Lobitzſch,

3) Planſtück No. 1082 der Karte von 66
DDRuthen in derſelben Flur,

im Wege freiwilliger Subhaſtation auf den
16. Juni 1I869

Vormittags von 10 Uhr ab
in der Schenke zu Uichteritz öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Die Verkaufs bedingungen ſollen im Termine
bekannt gemacht werden.

Weißenfels, am 1. Mai 1869.
Königl. Preußiſche Kreisgerichts

Commiſſion (III. Bezirks).

Kirſchen- Verpachtung.
Auf Mittwoch den 26. Mai e. Nach

mittags 2 Uhr ſoll im Gaſthofe „zur Linde“
in Oſtrau die diesjährige Nutzung der Süß-
Kirſchen an der Bitterfelder Kreis Chauſſee,
zwiſchen Stumsdorf und Löbejün,
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Zörbig, den 18. Mai 1859.
Der Magiſtrats Aſſeſſor Reinhardt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Oſtrau gehörenden Süß

und Sauerkirſchen ſollen Mittwoch den 26. Mai
Vormittags 11 Uhr

im Vethge'ſchen Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.Oſtra u.
Obſt Verpachtung.

Die zum Vorwerk Pfützenthal gehörigen
Obſtnutzungen ſollen

am Mittwoch den 26. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

im dortigen Wirthſchaftsgebäude unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Obſtverpachtung.
Die zu meinen Wirthſchaften in Salzmün

de, Gödewitz, Schochwitz, Näther,
Zaſchwitz, Schiepzig u. Lettin gehörigen
Obſtnutzungen ſollen

am Mittwoch d. 26. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Gaſthofe unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Salzmünde. J. G. Boltze.
Syphiäläs, Geſchlechts und Haut-

krankheiten, Schwäche, Epilepſie,
Frauenkrankheiten c. heilt brieflich ſchnell

Suubscrſiption
auf

Thlr. 1,979,600. 4 Prioritäts- Obligationen
der Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft

in Stücken à 100 Thlr. mit Coupons p. 1. April und 1. October jeden Jahres emittirt
auf Grund des Königlichen Privilegiums vom 18. Auguſt 1866 und des Nachtrages vom

24. Juni 1867,
zum Zweck von Neubauten auf ſämmtlichen Strecken der Bahn und zur Anlage des neuen

Bahnhofes in Magdeburg.

Die Zeichnung auf dieſe
Thlr. 1,979,600. An Prioritäts- Obligationen

(deren Amortiſation ſchon jetzt mit jährlich Thlr. 10,000 zuzüglich der Zinſen auf die einge
zogenen Prioritäten erfolgt)

kann zum Courſe von S8
am Sonnabend den 22. Mai ds. Jahres von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr

in Berlin bei der Berliner Handelsgeſellſchaft und
bei Herrn Jos. Vacques,

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,
in Magdeburg bei dem Magdeburger BankVerein KlUneoksäeck,

Schwanert Co.in Dresden bei Herrn Michael KasKel,
in Halle bei dem Halle ſchen BankVerein von Kuliseh, Kaempf Co.

ſtattfinden, woſelbſt Zeichenſcheine bereit liegen.
Jm Fall der Ueberzeichnung tritt eine entſprechende Repartition ein, wovon die

Zeichner baldthunlichſt in Kenntniß geſetzt werden.
Bei der Zeichnung ſind 10 des Nominal- Werthes derſelben zu deponiren.
Die Abnahme der auf die Zeichnungen entfallenden effectiven Obligationen muß in der

Zeit vom I. bis 30. Juni er. Vormittags von 9 bis 12 Uhr gegen Zahlung der Valuta
zu 88 zuzüglich der Stückzinſen ſeit 1. April a. er.

bei den vorgenannten Zeichenſtellen
erfolgen.

Berlin, Leipzig und Magdeburg, den 14. Mai 1869.
Berliner Handels Gesellschaft. Jos. Jacques.

Allgemeine Deutsche Oredät Anstalt
Magdeburger Bankverein, Klincksfeck, Schwanert Co.
Lin Iandwirthschaftlich-Kauſmännisches Geschäft

mit einem jährlichen Reingewinn von 2000 in einer der größten
Kreisſtädte Sachsens, iſt mit ſchönem und vorzüglich rentablem Haus
grundſtück, mit nur 6 bis 8000 Capital ſofort unter den günſtigſten
Conditionen zu übernehmen vom Selbſtverkäufer unter Chiffre t 999 und
nimmt darauf bezügl. Franco Offerten Ed. Stückrath in der Exped. d.

und gründlich
Dr. Leonhardt, Berlin, Lindenſtr. 75.

Ztg. zur Beförderung entgegen.

NB. Verkäufer wird auf Wunſch mit Capital ſo wie mit Arbeiten
in Hauptgeſchäftsperioden betheiligt bleiben.

3500 Thlr. ſind gegen gute Acker-
hypothek ſogleich auszuleihen in Halle,
großer Berlin 10, parterre rechts.

Jch bin geſonnen, meinen hier belegenen
Gaſthof mit Tanzſaal, die Gebäude alle neu ge
baut dabei ca. 6 Morg. Feld, auch auf Ver
langen noch 12 Morg., mit einer Anzahlung
von 2—3000 zu verkaufen. Auch wird
noch eine bedeutende Kohlenformerei dabei be
trieben. Geſchäftsverkehr gut.

G. Krietſch in Zſcherben bei Halle.
Ein Gut, in gutem Stande, mit gutem Acker

von 500 bis 800 M., wird bei einer Anzahlung
von 80,000 bis 96,000 in der Umgegend
zu kaufen geſucht. Adr. bittet man gef. Leipzi
gerſtraße in der Blumenhandlung von Günther
niederzulegen. Auch ſind daſelbſt 2500 und
3600 im Laufe d. M zahlbar, zur erſten
Stelle auf Landgrundſtücke auszuleihen.

Durch den Tod des Glaſermeiſters Zipprich
in Eisleben iſt deſſen ſeit länger denn 150
Jahren beſtandenes renommirtes Glaſergeſchäft
in die Hände ſeiner hinterlaſſenen Wittwe ge
kommen welche geneigt iſt, daſſelbe nebſt ve
deutenden Holz und anderen Vorräthen, ſammt
Werkzeug zu verkaufen, auch die Werkſtatt nebſt
vollkommener Wohnung mit Zubehör zu ver
miethen. Zur Uebernahme ſind 800 bis 1000

erforderlich.
Auch kann das Hausgrundſtück käuflich über

nommen werden. Eine gute Kundſchaft iſt vor
handen und iſt die Geſchäftslage eine der beſten
in der Stadt.

Selbſtbewerber wollen ſich an Frau Zipprich
wenden.

Eisleben, den 20. Mai 1869.
Unter weniger Anzahlung iſt mein Gaſthof

mit 8 Mrg. Acker in Z3ſcherben zu verkaufen
oder zu verpachten u. den 1. Juli zu beziehen.

Brüderſtr. 10. F. Block.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll
Donnerstag den 3. Juni d. J.

im Koch'ſchen Gute zu Unterpeißen nach
folgendes lebendes und todtes Jnventarium unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen gegen baare Zahlung von früh 9 Uhr
an verkauft werden: 4 Stück gute Arbeits
pferde, 1 Stück dreijähriges Raſſe- Fohlen 15
Stück Milchkühe, 8 Stück Jungvieh, 3 Wagen,
Pflüge, Eggen, Ringel und glatte Walzen,
Exſtirpatoren, Kleereiter u. dgl.

Wieſenverkauf oder Verpachtung.
Meine im Muldenthale bei Bitter

feld liegenden Wieſen, ca. 26 Morgen, beab
ſichtige ich im Ganzen oder getheilt zu verkau
fen oder zu verpachten und beſtelle namentlich
für Verpachtung einen Termin an Ort und
Stelle am 1. Juni Vormittag 11 Uhr. Kauf
liebhaber wollen fich ſchon früher wenden an
Woldemar Kauitzſch in Friedersdorf

bei Bitterfeld.

Eine Windmühle in gutem Zuſtande, ein
neues Wohnhaus mit ca. 3 M. Feld iſt unter
weniger Anzahlung zu verkaufen oder zu ver
pachten. Brüderſtr. 10. F. Block.

HausVerkauf.
Das am gr. Berlin Nr. 18 gelegene herr

ſchaftliche Wohnhaus ſoll aus freier Hand ver
kauft werden. Die näheren Bedingungen ſind
bei Frau Dr. Barries ebendaſelbſt zu erfahren

Frankfurter Lotterie.
Ziehung den 9. und 10. Juni 1869.
HOriginallooſe 1. Klaſſe à 3. 13 ge
theilte im Verhältniß gegen PoſtVorſchuß oder
PoſtEinzahlung zu beziehen durch

V. G. Kämel,
Haupt-Collecteur

in Frankfurt a. II.
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Durch das Schöne ſtets das Gute!

Große Verlooſung
von werthvollen

Original Oelgemälden, Aquarellen und Handzeichnungen
der bedeutendſten Düſſeldorfer Künſtler,

ſowie faſt der geſammten Düſſeldorfer Künſtlerſchaft,
ferner einer großen Menge gediegener

Knpferſiche, eleganter Möbel u. Handarbeiten et
zum Beſten des Marien-Hoſpitals zu Düſſeldorf,

der Krankenpflege ohne Unterſchied der Confeſſion gewidmet,
veranſtaltet vom Bau Hülfs Comité,

unter gütiger Unterſtützung des unter hohem Protectorate
Jhrer Königl. Hoheit der Fürſtin zu HohenzollernSigmaringen

beſtehenden Damen-Comité's.
hundert, theils ſehr werthvollen
Aquarellen und Handzeichnungen

Prof. O. Achenbach, Anders A. Baur, Aug. Beker,
Bode, Bromeis, B. Budde, Ch. Budde, Bur

nier, Buſch, Prof. Camphauſen, Chavannes, C. Claſen, Prof. Conrad, R. Dahlen, C. F.
Deiker, J. Deiker, Deiters, Dirks, Fagerlin, Flamm, Geertz, Graß, Hagen, Hilgers, Heugs
bach Herzog Hübner, Hünten, Jerenberg, Jngenmey, Prof. Jttenbach, Jungheim, Jutz,
Keßler, Kindler, W. Klein, Prof. Knaus, Kreutzer, Lachenwitz, Lange, Laſch, Leinenweber,
Prof. Leu, Lindlar, Ludwig, Maßen Maurer, Meyerheim, Minjon, Mintrop, Mosler, Prof.
A. Müller Prof. C. Müller, Nordenberg, Nabert, Pauly, Pohle, Poſt, W. Preyer, Rauſch,
v. Raven, Rittlinghaus, Röth, Ruinard, Sell, Seibels, Süß, Schäfer, Salentin, Prof. C.
Scheuren Schex, Schleſinger, Ad. Schmitz, Schönfeld, Schreiner, Schulten, Schweich,

Steinicke, Tidemand, Vautier, Prof. A. Weber, Wieſchebrink.
Sämmtliche zur Verlooſung kommende Kunſtwerke werden im Mai in Düſſeldorf öffentlich

Es befinden ſich unter den mehr als

Original Oelgemälden,
u. A. ſolche von Prof. A. Achenbach,
DHir. Bendemann, Bernardy, Bimmermann,

Die 18jähr. Tochter eines verſt. Beamten,
die in häuslichen u. weibl. Arbeiten nicht un
erfahren u. zu einer kräftigen Stütze d. Haus
frau recht wohl geeignet, ſucht unter beſcheid.
Anſprüchen ein Unterk. in einer anſtänd. Fami
lie. Gef. Offerten unter A. Z. nimmt Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. entgegen.

Eine Dame, mit guten Zeugniſſen verſehen,
die bisher in wirthſchaftlicher Stellung plazirt
geweſen wünſcht wegen eingetretenen Todes
falls ein ähnliches Engagement. Adreſſe er
fährt man bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein junger Mann mit guter Handſchrift der

ſchon in verſchiedenen Büreaux gearbeitet und
darüber empfehlende Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht Beſchäftigung. Nähere Auskunft wird Hr.
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. zu
ertheilen die Güte haben.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie
ſucht entweder bei einer einzelnen Dame oder
als Verkäuferin Stellung. Zu erfragen große
Steinſtraße Nr. 73 im Laden.

Ein militärfr. unverheirath. Kunſtgärtner
mit beſten Atteſten ſucht den 1. k. Mts. oder
ſpäter Stellung, am liebſten auf einem Ritter
gut. Adr. zu erfr. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Für ein Kind von Jahr (Knabe) wird
baldigſt eine anſtändige Pflegemutter hier oder
auswärts geſucht. Adr. mit Forderung u. Be
dingungen werden unter V. Z. durch Ed.

ausgeſtellt, und berechtigt jedes Loos zum einmaligen freien Beſuche der Ausſtellung.

Das Loos koſtet 1 Thlr.J. in Düſſeldorf ſtatt. Die GewinnDie Ziehung findet öffentlich am S. Mai d. Düſſeldorfer Blättern veröffentlicht, auchliſten werden in den geleſenſten Berliner Cölner und
guf Wunſch Intereſſenten ſ. 3. überſandt.

Die General Agentur
Jos. Rings,Kunſthandlung in Düſſeldorf.

Große Pferde Verlooſung in Hannover
e i am 27. Juli 1869.

Mit Genehmigung des Königl. Miniſteriums des Innern findet in Verbindung mit
dem Hannoverſchen PferdeMarkt und dem großen Pferde- Rennen vom 25. bis 27. Juli

eine Verlooſung von edlen Wagen Neit und Zucht Pferden ſtatt.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt die von einer dazu ernannten Commiſſion angekauften

56 Stück edlen meiſt Hannoverſchen Pferde, worunter
1 Viergespann eleganter Wagenpferde im Werthe von ca. 1600 Thlr.
1 vollständige elegante Eanſpage miät 2 Pferden,ferner über 1000 Gewinne, beſtehend aus den vorzüglichſten Reit, Fahr und Stall
Utenſilien.

Die Gewinne haben einen Geſammt Ankaufswerth von 26,000
Was nach Abzug der Vertriebs und ſonſtigen Koſten übrig bleibt, fließt in den Fond

des Vereins und wird zu Zwecken deſſelben verwandt.
Es werden 40,000 Looſe à 1 Thaler ausgegeben und iſt der Verkauf der Looſe den

Bankhäuſern
B. Magnus und 4. Molling in Hannover

übertragen, an welche Beſtellungen unter Beifügung des Betrages franco zu richten ſind.
Die Haupt Treffer werden auswärtigen Theilnehmern, welche ihre Looſe direct von

einem der obigen Herren beziehen, ſoweit thunlich, mittelſt Telegramm mitgetheilt

Das Directorium des Vereins zur Förderung der
Hannoverschen Landes Pferdezuecht.

v. Holleuffer, Vereinsſecretair.

Ohili-salperor:als Kopfdüngung für
pfehlen, offerirt zu billigeren Preiſen wie bisher

Atfred Rienter in alle a/S.
Nüben und Getreide zu em-

Die Chamotte-, Thonwaaren- und Ofenfabrik
von Louis Triedemann in GOster feld empfehlt ihre:

Chamotteſteine Nr. O, 1 und 2, ſehr feuerfeſt,
VBackofenplatten 12“
Glaſirte Thondachziegel,
Thönerne Ofen-Aufſätze auf eiſernen Kaſten,
Kachelöfen in weiß, blau, braun, gelb u. ſchwarz
Gartenblätter als Einfaſſung von Beeten und Gräbern,
Waſſerleitungsrohre,

Thonornamente zu Bauverzierungen
in vorzüglicher und hartgebrannter Waare bei billigſter Berechnung.

als Aufſatz und Grundofen.

Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.
Eine gut empfohlene Dreſcherfamilie findet

ſofort gutes Unterkommen mit Wohnung durch

Frau Schaaf.
Eine Kinderfrau in geſetzten Jahren, gut em

pfohlen, weiſt nach Fr. Schaaf, gr. Ritterg. 11.
Tücht. Kochmam ſells erhalten gute Stel

len, Ammen und Kutſcher weiſt nach
Frau Schmeil, Bechershof 10.

Ein verheiratheter tüchtiger Brenner, von
Hauſe aus Apotheker, der in letzterer Zeit fünf
Jahre lang Werkmeiſter einer Mineralöl und
ParaffinFabrik war, ſucht ſofort oder zur näch
ſten Campagne Stellung.

Auf portofreie Anfragen ertheilt Herr Kauf
mann Petzold in Cöthen nähere Auskunft.

Ein gebildetes Mädchen in allen Zweigen der
Wirthſchaft, ſowie im Nähen u. Plätten wohler
fahren, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen bei
einer einzelnen Dame oder zur Stütze der Haus
frau ſofort Stelle durch

Frau Hartmann Leipzigerſtraße 62.
Eine ältere in allen Branchen der Landwirth

ſchaft u feinen Küche erfahrene Wirthſchafterin
findet ſofort oder Johanni gute Stellung durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
Eine tüchtige Köchin, welche allein der Küche

vorſtehen kann wird zum 15. Juni für einen
großen Haushalt auf dem Lande geſucht.

Offerten ſind bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter der Bezeichnung H. 1869.
niederzulegen.

Eine gebildete Dame womöglich muſikaliſch,
wird als Oberaufſicht über die Patientinnen für
eine Privat Jrren Anſtalt geſucht.

Schriftliche Meldungen ſind unter der Chiffre
A. 288. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein EſelHengſt, S Jahr alt, nebſt
X EGceſchirr, ſteht un s zum Ver

S kauf beim Gaſtwirth Vuſch auf
urger Hütte“ bei Gerbſtedt.

Schafvieh- Verkauf.
100 Stück Märzſchafe,
200 Märzhammel

verkauft das Rittergut Thallwitz bei Wurzen.
Geſucht wird ein eiſerner Waſſerbehälter, ſchon

gebraucht, aber noch in gutem Zuſtande, von
Ca. 24 Kubikellen Jnhalt. Offerten bittet man
unter Angabe der Dimenſionen u. des Preiſes
unter der Chiffre K. V. 314. durch H. Eng

„Friedeb

Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf in Trotha Nr. 35.
ler's AnnoncenBüreau in Leipzig.



W Jn Folge perſönlicher vortheilhafter Partie- Einkäufe in den Fabrikſtädten bin ich in den Stand ge.etzt, die nachſtehend verzeichneten Waaren dem geehrten Publikum gegen Baarzahlung zu hier noch nie gek 8Lktiren abzugeben und erlaube ich mir ganz ergebenſt zu bemerken, daß ſämmtliche Artikel eſyes Lager
Prima Qualitäten und ſtreng reellen modernen, fehlerfreien

e

Waaren beſtehen.
br. Barege, PrimaQualität, waſchecht berl. Elle s u S br. Piquee, halb, ganz, gerauht, PrimaQual. berl. Elle à 4—6br. e do. ſchwarzeouleurt 10 S o br. Chiffon ff. ne Elle 2 3 u.

s br. Popeline, do. ſchottiſch 7 ehe S br. Satin, Wallis, Dimitty, Prima Qualität berl. Elle à
e geedee eta br. ip -Popeline, t S e e 4 einen, D. 6br! Rips-Lufre, do. T S r. SchwaueBoy, beſte Qualität, halb Wolle s H
s br. Mohair-Luſtre, do. S br. do. e reine Wolle 15br. Alpgeca-Luſtre, do. weiß u. eouleurt 812 s 1 Dtzd. Handtücher, ſelbſtmachende ſchwere Qualität 3

br. Gerger Rips und Thybets in jeder nur möglichen S S 252 1 Dizd. dergl. Damaſt oder Jaequard 25
Farbe und geſtreift, reine Wolle 27 n S I Dtzd. Servietten, Damaſt oder Jaequard 2ibr. Mailänder Taffet, Prima Qualität berl. Elle I 258 2 1.Gedeck mit 12 Servietten, Damaſt oder Jaequard 630

a br do Riyps, do. S 1 desgl. mit 6 Serviettens br. Kattune, waſchecht, do. 31 z S S S Dzd. leinene Taſchentücher, ſchwere u. feine Qualität 1 R
s br. Piquee, do. do. See S 1 Cachmir oder RipsDiſchdecke, reine Wolle Ir. rn d d r z 2 r ne e m Damaſt von I an.br. Organdin, do. u pha Prima-Qualität, 5br. Bielefelder weißg. Hausleinen, Prima Qua l S wollener Unterrock, abgepaßt mit reizender Bordure 1

r en s n S rege on u lebr. Bielefelder weißg. 50 berl. E. pr. S S e mſchlagetuch, reine Wolle, 1z g. vo berl. E o. Stück 6 h r J e ich t a denbr. Bielefelder weißg. erl. E. pr. s warzes Cachmirtuch m. Stlckerei u. ſeidenen Franzen von 2 an.
a 12 l 7 Lamatuch prima prima Qualität 39s br. Zittauer Leinen, PrimaQualitat, 90 E. pr. 1 Stellatuch do. do. d. eStück à II I franz. LongChales, brillante Deſſins 8—80br. Bettzeuge in Leinen und Baumwolle 3 I Dtzd. waſchechte Kindertaſchentücher 18 Sgr.
Außer dieſen hier angeführten Waaren biete

zu fabelhaft billigen Preiſen.
et mein Lager die mannigfaltigſte Auswahl verſchiedener Artikel

Gr. Ulrichsstr. 25. Louis Sachs Gr. Ulrichsstr. 24.
Ausſtellung und Verkauf

von prachtvollen alten und neuen Oelgemälden
große Ulrichsſtraße Nr. 18.

Sonnabend den 22. Mai Vormitt. von 9 Uhr bis 6 Uhr.
Sonntag den 23. Mai Vormitt. von 11 Uhr bis 2 Uhr.
Montag den 24. Mai Vormitt. von 9 Uhr bis 6 Uhr.

J. G. Heinrichs., Kupsthändler,

S

zu Stätten kommt.
Gute Lager und Culmbacher Biere auf Bis

e Weinlager halte dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. S
Mich den geehrten Herrſchaften angelegentlichſt empfehlend, zeichne ich

Hochachtungsvoll und ergebenſt S
Reſtaurateur, Königsplatz Nr. 6. 2

J g vC Restaurant Cafe Sansgouci,
e obnigs platz G.

Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das hier, Königsplatz Nr. 6
gelegene Restaurant Café Sanssouci übernommen habe.
ſtreben ſoll ſtets darauf gerichtet ſein, den geehrten Herrſchaften bei ſoliden
Preiſen eine vorzügliche Küche, namentlich kräftigen Mittagstiſch, zu bieten

wobei mir die in einem Berliner Hötel geſammelte Sachkenntniß weſentlich S

Mein Be
e

ſowie ein reichhaltiges

A. FErener,
Garten Zur Dresdener Bierhalle.

Bei Beginn der warmen Jahreszeit erlaube ich mir meinen neu eingerichteten ſtaub
und zugfreien Garten angelegentlichſt zu empfehlen. Feines Coburger Actien-
Eier ſowie eine ſtets reichhaltige der Saiſon angemeſſene Spefselarte.

Cart Schwareg.
Bruchbandagen bei

W. Mellwig,
Barfüßerſtr. 9.

Stechbecken,
Luftkiſſen,
Eisbeutel empfiehlt

F. MHelIwiäg.
Neue schott. Matjes- He-

ringe in Schocken und einzeln billigſt

bei C. Wiebach.Ein gutes BlasMuſikchor empfiehlt ſich bei
vorkommenden Muſik -Aufwartungen.

Giebichenſtein, Burgſtraße Nr. 35.

Kinkanf von Knochen, Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metalle,
Lumpen eto. zu den böcbsten Prelsen bei Mann Söhne

Abnahme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Delitzseh.
Str. 7 a. M. I. Bahnhof; ganze Fahren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahlung: Kasse

Für Papierfabrikanten!
Eine ſich noch in ſehr gutem Zuſtande befin-

dende Stroh u. Packpapiermaſchine
ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein ordentlicher Tapeziergehülfe findet dauern

de Beſchäftigung bei C. Maſeberg,
Tapezierer u. Decorateur.

Veinste Thüringer und Ost-
fräesische salzbuntter pr. W 9 u.
10 in Kübeln billiger empfiehlt

Carl rodkorb jun,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Pferdeverkauf.
Auf dem Rittergute Oppin ſtehen 4 Pferde

zum Verkauf.

Eine noch gut erhaltene vollſtändige Laden
einrichtung für ein Materialwaaren- Geſchäft
ſteht Ende Juni zum Verkauf bei

Adolf Traeger,
in Naumburg a/S.

Berliner Weissbier-Salon.
EKeocht Berliner Weissbiäer (alt

und gut).
Sonntag früh und Nachmittag Speck-

Kuchen.
MHéötel de russe

in Leipzig
übernehme ich am 1. Juni d. J. und empfehle
daſſelbe mit ſeiner vollſtändig neuen und elegan
ten Einrichtung einem geehrten reiſenden Publi
kum ganz ergebenſt. Louis Kraft.

Zwei möblirte Logis gleich zu beziehen in
Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. 9.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Burg bei Neideburg.
Zum Ball zu Kleinpfingſten ladet freund

lichſt ein
K. Burckhardt.

Giebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen, Kleinpfingſten, den

23. Mai, lader freundlichſt ein Gummel.

Bergschenke be CröllwitzSonntag zu Kleinpfingſten Tanz.
K. Vanſe.

Schotterey.
Zu Kleinpfingſten Tanzmuſik, gegeben vom

86. Jnf.Reg., wozu einladet
die Geſellſchaft.

Königsſchießen in Cönnern.
Zu dem diesjährigen Königsſchießen welches

am 26. bis 29. d. Mts. ſtattfindet, ladet kame
radſchaftlichſt ein der Vorſtand.

Das Quartal der Müller und Bäcker Jn
nung zu Schafſtedt findet auf Mittwoch den
26. d. M. nicht ſtatt.

Schafſtedt, den 1[9. Mai 1869.
Der Vorſtand.

Ein ſchwarzer Dachshund entlaufen. Wie
derbringer eine Belobnung.

H. Müller, Schwemme l.
Ein Cigarren-Etuis iſt auf hieſigem

Bahnhofe gefunden der ſich legitimirende Eigen
thümer kann es gegen die Jnſertionsgebühren
in Empfang nehmen in Kochs Reſtauration
am Bahnhof.
Schutzpocken impfe Sonnabend Nach-

mittag 3 Uhr. Br. Taeufert.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach
langen Leiden meine gute Frau Henriette
Stieme geb. Thieme im 63ſten Lebensjahre

Dieſe Nachricht widmen allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 21. Mai 1869.
Carl Stieme

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Man
nes, unſeres guten Vaters, Schwieger und
Großvaters, des Abdeckerei Beſitzers F. H
Schnellinger, fühlen wir uns gedrungen,
Herrn Kaplan Roderfeld für ſeine troſtrei
chen Reden, ſowie allen Denen, welche den
Sarg des Verſtorbenen ſo reichlich ſchmückten
und uns die regſte Theilnahme zeigten, unſeren
herzlichſten Dank abzuſtatten

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Dritte Beilage zu I1I6 der Halliſchen Zeitung (im G. VSchwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen
München, d. 20. Mai. Jn München ſind Kühlmann, Hoch-

eder, Dürrſchmidt, Kaſtner, Knorr und Thomas, in Nürnberg: Bra
ter, Crämer, Frankenburger, in Augsburg: Fiſcher, Barth, Stauffen
berg, in Ansbach: Stauffenberg, Mackowiezka und Seybold zu Abge
ordneten gewählt worden, ſie gehören ſämmtlich der Fortſchrittspartei
an. Jn Würzburg ſind die Candidaten der Mittelpartei: Edel, Gerſt
ner, König gewählt. Jn den Wahlbezirken Bamberg, Donauwörth,
DHillingen, Kelheim, Pfarrkirchen, Woſſerburg und im Münchener Land
bezirk ſind lauter ultramontane Abgeordnete, 21 an der Zahl, gewählt.

Paris, d. 20. Mai. Jn Marſeille fanden geſtern nach einer von
Gambetta abgehaltenen Privatverſammlung zahlreiche Zuſammenrottun
gen ſtatt. Volkshaufen durchzogen unter dem Geſange der Marſeillaiſe
die Straßen, mehrere Perſonen wurden verhaftet. Jn der Stadt
Thiers (Departement Puy de Döme) ſind einige Ruheſtörungen vorge
fallen, wobei man in der Nacht auf Ledru Rollin und Barbes Vivats
ausbrachte.

New York, d. 19. Mai. Jn NewOrleans hat ein Straßen
Krawall ſtattgefunden, in Folge deſſen es zwiſchen der Volksmaſſe und
der Polizei zu einem Kampfe kam, bei welchem viele Perſonen verwun
det wurden. Erſt durch Hinzuziehung von Truppen gelang es, die Ruhe
wieder herzuſtellen.

Türkei.
Um dem laufenden Jahrhundert Rechnung zu tragen, pflegen jetzt

auch mahomedaniſche Selbſtherrſcher ſich mit Parlamenten und Reichs
rath neueſter Zeit zu umgeben. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ge
legenheitlich die Souveräne an die Mitglieder dieſer legiskatoriſchen
Verſammlungen Anſprachen halten, und ſo hielt denn auch der Sultan,
als er letzthin den Großen Rath beſuchte, nach Beendigung der üblichen
Empfangsfeierlichkeiten eine ſogenannte Thronrede. Der Großherr con
ſtatirt ſeine beſondere Zufriedenheit über die in allen Zweigen der Ad-
miniſtration und insbeſondere in den Finanzen realiſirten Reformen.
Für die bevorſtehenden Eiſenbahnbauten und ſonſtigen Communicationen
wird Sparſamkeit empfohlen der Ausgleich mit Griechenland, die
Pacification Kretas, ſowie auch das gute Einvernehmen mit ſämmtlichen
Mächten, namentlich aber die bevorſtehende Gleichſtellung aller Racen
und Religionen wurde beſonders betont. Nebſt den Mitgliedern dieſes
Rathes waren die Miniſter, der ScheikulJslam und eine zahlreiche
höhere Geiſtlichkeit ſämmtlicher Culten anweſend. Solche Thronreden
nehmen ſich beſonders gut aus: unter ihrem momentanen Eindrucke iſt
man verſucht, eine ſchönere Zukunft am Horizont zu erblicken, aber
ſicherlich iſt nicht alles Gold, was glänzt. Läßt ſchon die wortgetreue
Ausführung ſolcher Zuſagen von den allerhöchſten Thronen aus in
civiliſirten Staaten ſo Manches zu wünſchen übrig, wie viel mehr bei
uns in der Türkei, in welcher man noch ſtark in den guten Zeiten des
Mittelalters lebt. Der Papſt iſt jedenfalls in dieſer Beziehung ehrlich,
er ſpricht bei jeder Gelegenheit ſein Non possumus offen aus, und
dabei bleibt es auch.

Amerika.
New-Vork, d. 5. Mai. Eine Bewegung, welche unſerer ein

heimiſchen Jnouſtrie eben ſo viel Gutes verheißt wie unſerem aus wär
tigen Handel, hat kürzlich begonnen und empfiehlt fich der allgemeinen
Beachtung. Es handelt ſich um nichts Geringeres als um ein Kom
promiß zwiſchen Schutzzöllnern und Freihändlern, und da die Jnitia-
tive von erſteren ausgeht, ſind die Ausſichten für eine gegenſeitige
Verſtändigung, deren Punkte dem nächſten Kongreß als Baſis dienen
werden, ſehr günſtig. Die Bewegung gab ſich zuerſt in den Fabrik
diſtrikten Neu Englands kund; Fabrikanten können die hohen Löhne
nicht länger erſchwingen, dem Arbeiter bieten dieſe kein Aequivalent mehr
gegenüber den hohen Preiſen der nothwendigſten Lebens- Bedürfniſſe
und für den ſcheinber beſſeren einheimiſchen Markt, den man ſich
durch hohe Schutzzölle geſchaffen, iſt der Export von Fabrikaten gänz
lich geopfert worden. Bereits hat ſich aus den Reihen der einflufßz
reichſten Bürger aller politiſchen Farben eine Aſſociation gebildet, die
eine Reform des Zoll- und Steuerweſens energiſch befürwortet und
mit jedem Tage neue Anhänger findet. Die gefaßten Beſchlüſſe zie
len zunächſt auf Einführung eines Finanztarifs, von deſſen mäßigen
Zollſätzen man ſich mit Recht eine bedeutende Revenue verſpricht,
während man zu Gunſten der einheimiſchen Jnduſtrie freie Einfuhr
aller Rohſtoffe und eine Ermäßigung und Vereinfachung der Steuern
anſtrebt.

Das es der neuen Regierung nicht an bitteren Feinden fehlt,
eine Rede des Mormonen Hauptes Brigham Young, in der

heißtW hat man uns für Beamte hergeſandt Die gemeinſten Kerle die aus

der Hölle zuſammengeholt werden könnten. Und dieſe Leute ſind die Repräſentanten
des Congreſſes. Und erſt der Praſident! Wer geht in dieſen Tagen in das Weiße

aus Ein Spieler und ein Trunkenbold. Und der Vicepräſident iſt gerade ſo.
Und es kann auch kein Menſch ein Amt bekommen, der nicht entweder ein Spieler,
oder ein Truntenbold oder ein Spitzbube iſt. Und wer geht in den Congreß?
Stellt eine Hetzjagd durch den ganzen Senat und das Repraſentantenhaus an und
wenn Jhr Leute ſinden könnt, die keine Lügner, Spitzbuben, Trunkenbolde und Spieler
ind, dann ſage ich, es ſind blutwenige; denn eine andere Sorte Leute kann da nicht

weint ommen Nun ſage ich zu allen Heiligen, haltet zuſammen und ſeld einig/
zann können alle die verd Schufte im Lande uns Nichts anhaben. Wir lachen
ſie alle gus und fragen Nichts nach der Regierung.

Den „Heiligen der letzten Tage“, wie ſich die Mormonen nennen,
rückt mit Hülfe der Eiſenbahn die Civiliſation des Weſtens immer näher
auf den Leib. Daher der obige Zornausbruch.

Halle, Sonnabend den 22. Mai 1869.

Der letzten von Cuba eingetroffenen Nachricht zufolge iſt am 13.
unter dem Präſidium des Generals Cespedes ein Congreß der Jnſur-
rection abgehalten worden. Derſelbe erklärte einſtimmig, daß das Ziel
der Bewegung Anſchluß an die Vereinigten Staaten ſei und erwählte
Queſada abermals zum Obergeneral.

Vermiſchtes.
Die Stadtverordnetenverſammlung von Ratibor hat auf die

Anfrage der Staatsregierung ob und welche Beihülfe die Commune
für ein zu errichtendes katholiſches Gymnaſium gewähren würde, ab
lehnend geantwortet, weil man, dem Vorbilde der Breslauer folgend
nur confeſſionsloſe Schulanſtalten wünſcht.

Die Leiche des Lehrers Flack aus Rummelsburg, welcher ſich
daſelbſt des unſittlichen Verkehrs mit ſeinen Zöglingen ſchuldig gemacht
hatte, iſt bei Potsdam in der Havel aufgefunden und am Dienstag
daſelbſt beerdigt worden. Die Identität der Perſon ſteht angeblich feſt.

Jn Lerchenborn bei Lüben iſt, den „Schleſ. Provinzialbl.“
zufolge, ein heidniſcher Begräbnißplatz von ungewöhnlicher Aus
dehnung er umfaßt ca. 50 Morgen Lanbes und iſt auf mehrere
Wieſen vertheilt entdeckt worden. Bis jetzt hat man 40 50 Be
gräbnißzſtätten aufgedeckt, theils Hügel, theils flache Steinſetzungen, von
denen die Hügel abgetragen zu ſein ſcheinen. Eine ordentliche Nach
grabung hat noch nicht ſtattgefunden doch ſind die Wieſen mit Tau
ſenden von Urnenbruchſtücken bedeckt, welche zum Theil Verzierungen
von ſo plaſtiſcher Vollendung aufweiſen, wie ſie weder in den ſchleſi
ſchen noch in anderen oſtdeutſchen Muſeen zu finden iſt. Außerdem
ſind einige ſteinerne Waffen und in großer Menge kleine eiſerne Röhr-
chen von verſchiedenem Kaliber aufgefunden. Die „Provinzialblätter“
ſtellen nähere Mittheilungen in Ausſicht.

St. Petersburg, d. 18. Mai. Nachdem die internatio
nale Gartenausſtellung am 16. feierlich eingeſegnet worden und
der General Greig, der Präſident der GartenbauGeſellſchaft, die Mit
glieder der Jury durch eine Anſprache begrüßt hatte, iſt die Ausſtellung
am 17. Publikum geöffnet worden.

London. Sir Samuel Baker, welcher beabſichtigt hatteſeine Reiſe nach Afrika erſt Ende dieſes Meng e jeden
falls aber vorher bei dem Jahresdiner der geographiſchen Geſellſchaft
(am 24) noch einige Mittheilungen über dieſelbe zu machen hat ſich
veranlaßt geſehen, in Folge eines Telegramms von dem Vicekönig von
Aegypten, ſich ſchon jetzt auf den Weg zu machen ohne ſelbſt die beab
ſichtigten Vorbereitungen ſämmtlich treffen zu können. Zuverlaſſtges
über den Zweck ſeiner Reiſe iſt bisher nicht bekannt geworden nur ſo
viel ſteht feſt, daß er den Diſtrikt des weißen Nils zu durchreiſen und
mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln die dortige Bevölkerung
„mehr unter den Einflutz der Civiliſation zu bringen“ gedenkt. Auf
welche Weiſe dies beabſichtigt iſt geht daraus hervor daß er nicht
allein geht, ſondern von einer kleinen, trefflich gusgerüſteten Armee
und einer Flotille wohlbewaffaeter Flußdampfer begleitet werden wird.
Der „Daily Telegraph“ ſagt in Bezug auf dieſe Reiſe: „Es ſcheint
ganz ſicher zu ſein, daß der Vicekönig das ganze Gebiet des weißen
Nil zu annektiren gedenkt und ſo den Sklavenhandel abſchaffen will,
welcher augenblicklich der Fluch dieſer von der Natur ſo begünſtigten
Gegend iſt. Um dieſen Zweck zu erreichen, hat er Sir Samuel Baker
gewonnen, welcher das Commando in einem ernſten und humanen
Sinne angenommen hat. Wahrſcheinlich wird er ſeine Sendung nicht
ohne die Nothwendigkeit heftigen Kampfes mit einigen Stämmen, in
deren Heimath er eindringt, vollführen können aber ſollte dies der
Fall ſein, dann dürfen wir es für ſicher annehmen, daß die Vernunft
dem engliſchen Befehlshaber zur Seite ſtehen, daß der Krieg aufhören
wird, ſobald der Gegenſtand der ihn nöthig macht, erreicht iſt.

(Das Gedächtniß DOaniel OConnell's), des Befreiers,
wie ſeine dankbaren Landsleute ihn nennen iſt durch ein zweites Be
gräbniß gefeiert worden. Vor mehr als zwanzig Jahren fand die vor
läufige Beiſetzung ſeiner Leiche auf einem Kirchhofe zu Dublin ſtatt.
Seitdem iſt ihm ein Oenkmal auf dem Kirchhofe des benachbarten Glas
nevin errichtet worden, und eine unter demſelben angelegte Gruft empfing
am 14. Mai ſeine Ueberreſte. Die Bürgermeiſter und Gemeinderäthe
mehrerer bedeutender Städte Jrlands, der Lordkanzler von Jrland und
andere hochgeſtellte Richter, eine große Anzahl von Geiſtlichen, worunter
der CardinalErzbiſchof Cullen, wandelten an der Spitze des an 7000
Theilnehmer zählenden Trauerzuges. Der Prieſter Thomas Burke hielt
nach der Beendigung des Hochamtes eine Leichenrede, worin er die
Verdienſte O Connell's erhob, unter denen die Herbeiführung der Katho
likenEmancipation (vor vierzig Jahren) das glänzendſte war.

Der Peſther Lloyd berichtet Miniſter Präſident Graf Julius
Andraſſy wäre geſtern beinahe das Opfer eines unglücklichen Zufalles
geworden. Er ritt nämlich in der Umgebung von Ofen ſpazieren, und
als er eben an dem Friedhofe vorüberkam, raſſelte ein Todtenwagen
aus der Pforte deſſelben hervor. Das Pferd des Miniſter Präſidenten
erſchrickt, überſchlägt ſich, wirft den Reiter ab und fällt ſelbſt zu Boden.
Der Todtenwagen fährt gerade auf den Geſtürzten zu, und wenig hätte
gefehlt, ſo wäre der Reiter ſammt dem Roſſe überfahren worden. Jn
dem Momente der höchſten Gefahr gelang es dem Bereiter Andraſſy's,
das ominöſe Fuhrwerk zum Stehen zu bringen, der Miniſter Präſident
konnte ſich wieder erheben, das Roß beſteigen und langſam nach Hauſe
reiten. Da er jedoch ſowol beim Falle ſich verletzte, als auch von dem
mit den Beinen um ſich ſchlagenden Roſſe mehrmals getroffen wurde,
ſo mußte er, zu Hauſe angelangt, in kalte Tücher gehüllt werden, und



dieſer Behandlung iſt es zu danken daß der Unfall keine weiteren
ſchaädlichen Folgen hatte.

[Ausgrabungen in Jeruſalem.) Die Nachgrabungen,
welche der engliſche Lieutenant Warren unter den Auſpizien des Pa-
läſtinaErforſchungs Fonds anſtellt, fangen an, ungewöhnlich intereſſante
Reſultate zu Tage zu fördern. Die Arbeiten ſind gegenwärtig faſt nur
auf die Stadt Jeruſalem beſchränkt und der Boden der heiligen Stadt
erweiſt ſich als eine Quelle bemerkenswerther Antiquitäten. Das
Jeruſalem von heute ſteht auf den Ruinen des Jeruſalems der Vorzeit.
Reiſende, die nach Jeruſalem kommen, begnügen ſich nicht länger mit
ienem Blick auf die Stadt wie ſie iſt, ſondern, indem ſie in Lieuteuant
Warren's Schachte hinabſteigen und durch Bogen, Galerien, verſchüt
tete Hallen, Reſervoirs und Waſſerleitungen wandern, erhalten ſie auch
einen Einblick in die Stadt, wie ſie einſt war. Mehr als fünfzig
ſolcher Schachte ſind gegraben worden, und in einem derſelben hat man
90 Fuß unter der jetzigen Oberfläche den Grundſtein der alten Mauern
des Tempels entdeckt welche mit ſeltſamen, bis jetzt noch nicht ent
zifferten Jnſchriften bedeckt ſind. Bei der Ausgrabung des Birket
Jsrael oder Sumpfes von Bethesda ſtieß man auf ein faſt 100 Fuß
tiefes gewölbtes Reſervoir, deſſen Ausdehnung noch nicht gänzlich er
forſcht iſt. Jn einem Theile der Haram Aera gelangte man in die
Oeffnung eines Beckens, das zu einem großen, 63 Fuß langen und
57 Fuß breiten wie eine Kirche gewölbten Gebäude führte, welches
Lieutenant Warren unwillkürlich an die Kathedrale von Kordova er
innerte. In vielen dieſer unterirdiſchen Plätze, die gewöhnlich mit
großen Schuttmaſſen angefüllt ſind, fand man ſeltſame irdene Geräth-
ſchaften, die gegenwärtig in den Bureaux des Paläſtina Erforſchungs
fonds zu London zur Anſicht ausgeſtellt ſind. Das ſind nur einzelne
Beiſpiele der Entdeckungen, welche die erſten Anſtrengungen der For
ſcher belohnt haben. Der ganze Boden Jeruſalems ſcheint die Grab-
ſtätte des vergangenen zu ſein, und fortgeſetzte Forſchungen dürften nach
und nach die Topographie der heiligen Stadt in der Zeit ihrer früheſten
Geſchichte vervollſtändigen.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. Pfingſtfeiertage während des NachmittaägsGottesdienſtes

wurden aus dem Verkaufslocale der Wittwe Bauch in der Schmeer
ſtraße 2 goldene und 12 ſilberne, theils Ancre, theils Cylinder Uhren,
mittelſt Einbruchs geſtohlen. Wie wir vernehmen, iſt es der Polizei
gelungen, den frechen Dieb ausfindig zu machen und ſolchen in Leipzig,
wohin er ſich begeben hatte, zu ergreifen, ehe es demſelben geglückt
hatte, das geſtohlene Gut unterzubringen.

Die Paeiſie-Eiſenbahn.
Die Pacifiebahn, deren Vollendung telegraphiſch gemeldet iſt, erſtreckt

ſich von (CouncilBluffs) Omaha am Miſſouri (an der Grenze von Jowa
und Nebraska) öſtlich bis San Francisco am todten Meere. Omaha iſt ſeit einigen
Jahren mit dem atlantiſchen Ocean und New ork durch ein die Staaten New
Bork, Pennſylvanien, Ohio, Jndiana, Jllinois und Jowa durchſchneidendes
Eiſenbahnſyſtem verbunden. Die Entfernung von NewYork bis Omaha be
trägt 305 preußiſche Meilen, von Omaha bis San Francisco noch 387
preußiſche Meilen, die ganze Länge der Eiſenbahnverbindung zwiſchen New
Dork und San Francisco mithin 692 pr. Ml. Die Pagcificbahn ſteigt
von Omaha (968“ über dem Meeresſpiegel) allmählig bis 8242“ (Evans-
paß im Hillsgebirge, 115 preuß. Ml. weſtlich von Omaha), fällt in den
nächſten 6 Ml. (Lamarie River) bis auf 7175“, ſteigt dann aber wieder
auf 7560“, welche Höhe ſie nach vielem Schwanken 60 Ml. weiter bei
Ruds Summt wieder erreicht. Dann ſenkt ſich die Bahn allmählig auf
4047“ (Humboldt, 313 Ml. von Omaha), bis ſie die Sierra Newada er
reicht, deren höchſten Punkt Creſt, 7042“, ſie 38 Ml. weiter überſchreitet.
Hierauf fällt die Bahn auf 22 Ml. Länge (Sacramento) bis auf 56.
Von Sacramengo wendet ſie ſich ſüdlich nach San Francisco (25 Ml.),
bis wohin ſie noch zweimal Steigungen, deren eine auf 0,4 Ml. 605
beträgt, zu überwinden hat. Die Pacificbahn iſt von zwei verſchiedenen
Geſellſchaften erbaut worden und beſteht deshalb aus zwei einander an
ſchließenden Linien. Beide Geſellſchaften ſind von der Bundesregierung
mit Privilegien ausgeſtattet. Die UnionPacificRailrogd Company hat
von Omaha weſtwärts gebaut. Jhr Kapital beſteht aus 100 Mill. Doll.
wovon die Regierung 44 Mill. Doll. in Bonds zur zweiten Hypothek,
in 30 Jahren rückzahlbar, gegeben hat. Außerdem hat die Regierung der
Geſellſchaft das Land in einer Breite von 20 engl. Meilen (4,2 preuß. M.)
zu beiden Seiten jeder zweiten Sektion der Bahn geſchenkt. Die andere
Geſellſchaft iſt die CentralPacific Company (von Californien). Sie hat
die Strecke von Sacramento ſüdlich über Stocktown nach San Francisco
(25 Mi.) gebaut und dann der UnionPacifie- Company von Sacramento
aus oſtwärts entgegengearbeitet. Jhr ſind die überaus ſchwierigen Bauten
in der Sierra Newada zugefallen, in welcher die Bahn Tunnels von 1000
bis 1700 Länge durchſchneidet und meilenlang zum Schutz gegen den
Schnee überdacht iſt. Die Vereinigung beider Bahnen hat in der Nähe
des großen Salzſees, etwa 257 preuß. Meilen öſtlich von San Francisco,
ſtattgefunden. Außer dieſen beiden großen Pacificbahnen ſind noch an
dere Bahnen mit ähnlichem Namen theils im Bau begriffen, theils pro
jektirt, ſo die UnionPacificbahn, öſtliche Abtheilung, welche aus Kanſas
kommend, an der Grenze von Nebraska (EvansPaß) in die große Bahn
einmündet, die SüdweſtPacificbahn, welche von St. Louis über Springs-
field und Fort Smith nach Kalifornien führt, die ſüdliche Pacificbahn,
welche von Monroel nach Kalifornien projektirt iſt, die SiouxCityPacific
bahn, welche die große Pacifichahn an der Grenze von Jowa rechtwinklig
durchſchneidet u. A.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21, Mal

Kronprinz. Hr. Kittergutsbeſ. v. Grabau in. Fam. a. Bergisdorf. Hr. von
Tölke m. Diener a. Pyrmont. Hr. Rent. Gromwood g. Altena. Hr, Sond.

v. Voß g. Jena. Hr. Großjegu m. Fam. a. Stockholm. Hr. Nielſon m. Fam.
a. PewHork. Hr. Fakrik. Rouge a. Luneville. Die Herrn. Kauf Grüßner
g. Munchen, Kreißer a. Berlin, We Brandenburg, Ludent a. Magdeburg.

tat Zürieh. Die Hrrnu. Kaufl. Merker g. Quedlinburg Rottmann Vor
hauer Brunner u. Erbſtein a. Berlin, Haßlach a. Magdeburg Franz a. Fran
kenberg, Roth a. Marfenwerder, Wiedfeld a. Leipzig, Pfitzner a. Coblenz, Die
ſtelkamp a. Hamburg.

Koldner Ring. Die Hren. Paſtor. Wilarch a. Neubrandenburg u. Bunge g.
Fuürſtenberg. Hr. Bezirksbauinſp. Regel g. Ohrdruff. Hr. Miſſion. Winkler
a. Dresden. Hr. Fackor Florſtedt a. Berlin. Hr. Stud, Güttner a. Göttingen,
Hr. Gutsbeſ. Graf a. Plauen. Hr. Fabrkk. Lindgau a. Bielefeld. Hr. Inſp.
Steinert a. Weimar. Hr. Agent Winter g. Gera. Die Hrru. Kauft. Krauße
a. Leipzig, Sander a. Magdeburg, Preller a. Jeßnitz, Wöhler g. Retzſchkau.

Soldner öwe. Hr. Stud. med. Mohns g. Altona. Hr. Paſtor Freund m.
Frau g. Probſtzelle. Hr. Lehrer Reinhold g. Leipzig. Hr. Juſp. Ritter g.
Falkenſtein. Hr. Oekon. Weiße a. Altenburg. Die Hren. Kauft. Wedekind
a. Braunſchweig, Fuchs a. Dresden, Ernſt a. Berlin, Schäfer a. Plauen.

Stadt Kamburg. Hr, Rent. Kneeper m. Gem. a. Petersburg. Die Hrrn.
Stud. Hall u. Stone a. Heidelberg u. Großmann a. Leipzig. Hr. Dr. meä,
Kulenkampff a. Bremen. Hr. VieeFeldw. Stecher a. Wittenberg. Hr. Partik.
Jordan m. Fam. a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Erber a. Boguslawitz Hr.
Muhlenbeſ. Stecher m. Gem. a. Schraplau. Hr. Oekon.Juſp. Pfennig g.
Wernigerode. Hr. Muſik. Taubert, Hr. Fabrik. Wechſelmann u. Frau Leh
mann Schriftſteller. a. Berlin. Frau Gutsbeſ. Doin m. Tocht. a. Stedten.
g. W Kaufl. Blumenthal, Marcuſon u. Lindenthal a. Berlin Ranniger
a. Glauchau.

Nente's Motel. Hr. Oekon. Rath Ewald a. Weimar. Hr. kgl. Muſikdirect.
Dr. Schgeffer a. Breslau. Hr. OJnſp. Junker a. Berlin. Hr. Hofbeſ, Std
fen a. Holſtein. Die Hrru. Fabrik. Eltze m. Fam. a. Potsdam u. Günther
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Kulton a. Magdeburg, Behrend Berlin, Beck
a. Deſſau Schulze a. Nordhauſen Leopold a. Mainz Richter a. Hannover
Schmidt a. Halberſtadt, Tülecke a. Limburg a/S.

Soldene Rose. Hr. Forſteleve Henrys a. Tharandt. Die Herrn. Bergakad.
v. Gehren u. Walker g. Freiberg. Hr. Adminiſtr. Sander g. Dresden. Die
Hrrn. Kaufl. Weingartner a. Mainz u. Kunzmuller a. e

Russſacher Hor. Hr. Paſtor Teillich a. Memleben. Hr, Baumſtr. Telllch
m. Gem. Hr. Baufuhr. Wolff Hr. Feldmeſſ. Müller u. Hr. Klempnermſtr.
Debohm a. Berlin. Hr. Fabrik Bülow a. Pforzheim. Hr. Fabrikhr. Locher
m, Sohn g. Bremen. Hr. Kaufm. Zahn a. Leipzig

Sehnidt's Mötel. Hr. Kupferſchm. Pilſing g. Allſtedt. Hr. Fabrik. Krieg g.
n getetſe e jur. Börner a. Jeng. Dierrn. Kaufl. Gruſchwitz a. Leipzig, Peterſen a. Magdeburg, Simon n. Günthera. Halle a/S., Schmidt a. Dresden. W

Halliſcher Tages Kalender.
Sonnabend den 22. Mat:

Kirchliche nie
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Lutheriſche Gemeinde Ab. 6 Abendſtunde gr. Berlin 14
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2——4,
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur fur Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſtume.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).
Särtner Berein: Ab. 8- 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr. 1.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Roſenthal!!.
Dereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Sabels Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.r Sool und Mineral, ſowie alle gemlſchten
Bader zu jeder Tageszeit.

Hisenbahnfahrten. (C Courierzug 8 Schnellzug, P. Per
ſonenzug, 6 gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 I5 M. Vm. (S), 7 560 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. s U. 10 M. Ab. (O.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 U. 25 M. Vin. (C), 9 U. 30 M. Vm.
1 V. 20 M. Nm. (P), 4 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. (D), 8 Y.
45 M. Ab. (D.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U, 40 M. Ab. (G, übern.

Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).
Göttingen über Nordhauſen) 7 U. 15 M. Vm. U. 50 M. N.

7 U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (8),

1 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 8 M. Nchts. (8).
rgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M

Berliner Fonds- Börſe.
Dendenz: feſt, lebhaft.

Jnländiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 102,. 4 9f, do. 93
3 Staatsſchuldſcheine 82

Auslandiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 82/,. Jtalteniſche Anleihe 56
Amerik. Anleihe 85

EiſenbahnStamm-Aetken. Altona Kiel 107*/,. Bergiſch Märklſche
129 BerlinAnhalt 179 BerlinGörlitz 78 Berlin Potsdam 18277,. Berlin
Stettin 131. BreslauSchweidnitz 1097,. CölnMinden 117 CoſelOderb. 103
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 1417/,. Magdeburg Leipziger 1947
Mainz Ludwigshafen 133 Mark. Poſen 6377,. Oberſchleſtſche 175 Oeſtert
Franzoſen 198. Oeſterr. Lombarden 128 Rechte Oderufer es. Rheiniſche 113
Thüringer 1357/,.

Banken. A HypothekenCertiftegte 100 Preuß Hypoth.Aetlen 165.
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide-Vörſe,
Roggen. Dendenz: feſt. Loco 50 Mai/ Juni 507,.

Auguſt 49
Rüböl. Laufender Monat 11 Herbſt 112,.
Spiritus. Tendenz: höher. Loco 17 Mal Juni 1727,.

Kündigung 30,000 Quart

Juni /Jull 50 Jull

Juni Juli 17

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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